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tunft für die Gemeinden immer weniger heraus⸗ ſteuern nicht mehr eingeführt werden dürfen. 


matoriſchen Vorträge. eine progreſſive Miethsſteuer aus, da wo über⸗ voll, verſagen aber gänzlich, wo es gilt, den Wor⸗ 1802 betroffenen Auſtalten Geltung erlangen, daß mäßigte Republikaner, 2 Reviſtoniſten und 
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Begehung des „Maifeſtes der Arbeit“ im großen dann die im vorige: Jahre mühſam erreichte 


F! ſchaltung nur auf die „öffentlichen“ Luſtbarkeiten Stadtfremden heranziehen könne: durch Beſteue⸗ a u die 1 ö 
Abonnements⸗Einladung. 195 erſtrecken. Man ſchaffe geradezu unerträgliche rung der großen Hotels, Konzert⸗ ꝛc. Säle. In⸗ Stile die Rede, obgleich dort der Reſpekt vor der Gleichheit in der Behandlung der ſtaatlichen und 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Zuſtände, wenn man der Steuerverwaltung ges ſofern wirke die Steuer derart, wie man dies von Autorität in den breiten Volksmaſſen am wenige nichtſtaatlichen Lehrer höherer Schulen wieder 
nement auf die Monate Mai und ſtatte, dergeſtalt in private Verhältniſſe einzu⸗ der Luſtbarkeitsſteuer erhoffe. In den ihm nahe⸗ ſten entwickelt, dafür aber der Neid und Haß durchbrochen werde, beſchloß die Unterrichts⸗ 
2 M Er greifen. ſtehenden Berliner Kreiſen ſei man deshalb mit gegen die beſitzenden Klaſſen am ingeimmigften Kommiſſion, dem Hauſe nur vorzuſchlagen. 
Juni für die einmal täglich er⸗ Geh. Rath Noell erbittet Ablehnung des den Vorſchlägen der Kommiſſion im Großen und iſt. Und was Deutichland betrifft, To hat die die Eingaben der Regierung als Material zu 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 Antrages. Die Beſtimmung des Paragraphen Ganzen einverſtanden. Man wolle nicht anderen hier tonangebende Richtung des Kleeblatts Bebel⸗ überweiſen. f 5 
Pfg für die zweimal täglich erſcheinende ſchaffe durchaus kein neues Recht, denn ſchon das Städten die Miethsſteuer aufdrängen, aber ſie für Liebknecht⸗Singer aus ie Abneigung gegen Klein Furra, 24. April. Der landwirth⸗ 

2 A beſtehende Geſetz mache keinen Unterſchied zwifchen Berlin behalten. So ganz ſchlecht ſei die Mieths⸗ riskante Experimente jo wenig ein Hehl gemacht, ſchaſtliche Verein des Wupperthales iſt geſtern in 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. privaten und öffentlichen Luſtbarkeiten. Auch ſei es ſteuer doch nicht, als man ſie jetzt ſchildere. Nie⸗ daß jeder ſozialdemokratiſche Heißſporn, dem das einer zahlreich beſuchten Verſammlung dem Bund 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an im Intereſſe der Unbemittelten gerecht, nicht nur mand bezahle überdies mehr für die Wohnung ewige Vertröſten auf die Zukunft langweilig der Landwirthe beigetreten. 


die öffentlichen, ſondern auch die privaten Lnſtbar⸗ an Miethe, als ſie ihm werth ſei, und als er wird, und der deshalb den wohlgenährten Frak⸗ 5 
Eu 2 Di ch R edaftio wi en ci 2 könne und müſſe. Was mau an Miethsſteuer bes tionsklepper in etwas flotteren Trab zu bringen Oeſterreich⸗Ungarn. 

e e TEE ee RB ET Abg. Hanſen (frk.) erklärt ſich ebenfalls zahle, werde dadurch aufgehoben, daß der Wirth verſucht, von den amtlichen und halbamtlichen Wien, 23. April. Der Oberſt Zdrapkovits, 
H. L. Berlin, 24. April. gegen den⸗ Antrag von Strombeck. dann die Miethe erhöhe. Er meine deshalb, die Parteiorganen in gröblichſter Weiſe zur Ruhe welcher behufs Notifizirung der Thronbeſteigung 
Preußiſcher Landtag. Abg. Meyer (freif.) führt aus, man müſſe Vorſchläge der Kommiſſion ſeien ein ſehr guter, beordert, bezw. in den großen Bann gethan des Königs Alexander von Serbien hier einge 
Abgeordnetenhaus. doch unterſcheiden zwiſchen Luſtbarkeiten in der annehmbarer Kompromiß. . 5 wird. In Deutſchlaud freut ſich eigentlich nur troffen iſt, wurde heute Mittag vom Miniſter des 

67. Sitzung vom 24. April. Familie. Dieſe, darin ſei das Haus doch wohl Abg. v. Zedlitz (freikonſ.) glaubt ebenfalls, eine Spezies von „Genoſſen“ auf das „Mai⸗ Auswärtigen, Grafen Kalnoky, empfangen. 
5 i eine Aufhebung der Miethsſteuer da, wo ſie be⸗ feſt der Arbeit“, und dies ſind die e⸗ Wien, 24. April. Miniſter v. Giers wurde 


hebung würde durch Erhöhung der Einkommen- Veranſtaltung auch in erſter Linie zugeſchnitten dem ruſſiſchen Botſchafter Fürſten Lobanow und 
En: der entgegengeſetzten Anſicht, als der ſteuer 5 werden. 3 en die! OD 5 = Rn nr db 5 der Botſchaft auf dem 

$ berechtigt die Gemeinden zur Erhebung Herr Kommiſſar, als er meine, daß gerade die Mittelklaſſen. Er empfehle deshalb Annahme der — Der Bundesrath hielt am 22. d. Mts. nhoſe begrüßt. er: 
ch i Steuerfreiheit dieſer Luſtbarkeiten im Intereſſe der Kommiſſions⸗Beſchlüſſe. unter dem Vorſitz des Vizepräſidenten des Staats- Wien 24. April. In einer geſtern ſtatt⸗ 
Minderbemittelten liege. Denn gerade letztere An der Debatte betheiligen ſich noch der Abg. miniſteriums, Staatsſekretärs des Innern, Dr. gehabten Arbeiterverſammlung kam es geſtern 


irekten Steue i h Jahre im Voraus ED 1 ö 5 . n N. n 5 
en 3 1 8 far irrationell halten könne. Aber bedenklich ſei aufrecht erhalte (§ 10) und hier bezüglich der haushalts⸗Etat für 1895--94 die Zuſtimmung ein und ſchloß die Verſammlung. 
„Abg. v. Strombeck (Ztr.) beantragt, hin⸗ ihm doch, daß man die Gemeinden geradezu Miethsſteuer gerade den entgegengeſetzten Stand⸗ ertheilt. Die Vorlage, betreffend das Zuſatzpro⸗ Die hieſigen Zimmermannsgehülfen haben 
zuzufügen: „Die Vereinbarungen bedürfen der darauf hinweiſe und daß in der Nacht nach jedem punkt einhalten wolle. 2 tokoll zu dem internationalen Vertrage wegen heute wegen verweigerter Lohnerhöhung einen 
Genehmigung.” Der Autragſteller will, wie er kleinen Vergnügen ſich der Steuererheber ein⸗ Die Abſtimmung über den Antrag Friedberg Unterdrückung des Branntweinhandels unter Streik begonnen. Von insgeſammt 1500 Ge⸗ 
zur Begründung dieſes Antrages ausführt, durch ſtellen ſolle. ift zweifelhaft, die Zählung ergiebt die Anweſen⸗ den Nordſeefiſchern auf hoher See vom 14. hülfen find bisher etwa 500 ausſtändig. Die 
denſelben die Moglichkeit eines ungerechtfertigten Minister Miquel bemerkt dagegen, die heit von nur 208 Mitgliedern (99 für und 100 Februar 1893 wurde den Ausſchüſſen für Handel Streikenden verhalten ſich ruhig. f 
plutokratiſchen Einfluſſes beſeitigen. Richter würden ſehr oft in Verlegenheit ſein, ob gegen den Antrag), das Haus iſt, da 217 Mit⸗ und Verkehr, für Seeweſen und für das Juſtiz⸗ raz, 24. April. Etwa 1200 ſtreikende 

Abg. v. Buch (konſ.) erklärt ſich für den eine Luſtbarkeit eine private oder eine öffentliche glieder zur Beſchlußfähigkeit gehören, nicht be⸗ weſen überwieſen. 3 Naurer machten heute Vormittag den Verſuch, 
Antrag. I ei a 3 885 805 225 die Zn ſchlu Ha 1 0 1802. 93 f * nt im Sn 3 Mer 5 99 

Derſelbe wird angenom d mit i 9. ſteuer aſſe, v eſetzesumgehungen ſtatt⸗ ierauf vertagt ſich das Hau — r die rauchsabgabe von Zucker un 5 den Gerü zu ve 

8 en ed m % finden. . Nächſte Sisung: Morgen 11 Uhr. 74 229 432 Mark ohne Abzug der Ausfuhrver⸗ Die Wache mußte einſchreiten, wobei drei Wacht⸗ 
Neis von Steuern auf den Verbrauch von Abgg. v. Jagow (konſ.) und v. Schulze⸗ Tagesorduung: Fortſetzung der heutigen Bes |gütungen zur Anſchreibung gelangt. Hiervon ent- leute mit Steinen verwundet wurden. Die 
leiſch, Getreide, Mehl, Backwerk, Kartoffeln und Nettighauſen (natl) bekämpfen gleichfalls rathung. fielen auf die Einnahme nach dem Zuckerſtener⸗ Gendarmerie ſtellte die Ruhe wieder her. Ars 

Breunſtoffen aller Art. Die Einführung einer den Antrag. Schluß 31/ Uhr. geſetz vom 31. Mai 1891, welches die Fabrikat⸗ beitertrupps durchzogen die Straßen, wurden aber 


Wildpret⸗ und Geflügelſteuer iſt zuläſſig. Abg. v. Strombeck entgegnet auf die e tdteuer von 18 ME. für 100 Kilogramm eingeführt auseinandergeſprengt. Das Militär iſt in den 
Abg. v. Erffa und Genoſſen beantragen, Ausführungen des Miniſters namentlich noch, ſo . K 
die vorgenannten Steuern „ausnahmsweiſe“ zuzu⸗ weit könne er denn doch nicht eber; wie dieſer, 
Nie wenn ne Zuſchläge über ur vollen 1 — 5 Era u 20 2 Beſteuerung 
Satz der Staatseinkommenſteuer erhoben werden. mit zu unterwerfen, weil es ſchwer ſei, private und Bucht : 
daß hen Be. Meper⸗ Berlin 05 Suit, ng diele dem di zu aan 105 weil Ztg.“ ſchreibt: Die vielfach verbreitete Behaup⸗ hauſes iſt, hat jüngſt wieder die Rechnungskom⸗ Leute durch Ausſtreuen von Chryſanthemum⸗ 
} diefer An Steuer das vi 5 
ceſorm pelt e ee de EEE ficpfeiten te Mies e Reichskanzler eine Blankovollmacht für Auflöſung über einige Zweifel betreffs der etatrechtlich Porn das übrige Publikum proteſt rte. Die 
trages ſei, den Realbeſitz von Staatsftenern und Der Antrag v. Strom beck, für welchen des Reichstages zurückgelaſſen, iſt unwahr. Korrektheit von Finanzmaßregeln in der Erwar- 2 . N N 
den Grundbeſitz ſo viel wie möglich von den Real⸗ außer Zentrum und Freiſinnigen nur der kleine Die Militärkommiſſion des Reichs- tung, daß das bezeichnete Geſetz thunlichſt in der ſtand leistende jugendliche Handelsagenten und 
ſteuern zu entlaſten. Er (Redner) ſei gegen die Theil der Nationalliberalen ſtimmt, wird abge⸗ tages verſammelte ſich heute, um den Bericht des nächſten Seſſion des Landtages vorgelegt werden Studenten wurden verhaftet und wegen öffent- 
indtrelten Steuern überhaupt, weil dadurch die lehnt. 2 Abg. Grober entgegen zu nehmen. Derſelbe be⸗ und damit für die Entſcheidung der Streitfragen lichen Skandals mit polizeilichen Strafen belegt. 
ärmere Klaſſe am meiſten betroffen werde und Die weiteren Beſtimmungen über die in⸗ leuchtet in eingehender und ſorgfältiger Darſtellung eine feſte geſetzliche Unterlage gewonnen werden Belgien 
weil er in dieſen Steuern ein Verkehrshinderniß direkten Steusrn werden debattelos in der Faſſung die Verhandlungen der Kommiſfton und wird, dürfte, binweggegangen. Ob dieſe Erwartung zu⸗ 8 3 2 
erblicke. Er empfehle die Ablehnung des An- der Kemmiſſion angenommen. nachdem redaktionelle und materielle Aenderungen treffen wird, iſt noch nicht ganz ſicher. Wenn Brüſſel, 22. April. Die Münzkonferenz. 
trages. Mit 8 17 beginnen die Vorſchriften über die unweſentlicher Natur vorgenommen find, von der auch über die Nothwendigkeit und Dringlichkeit die 3 Ep in den nichſten Wochen 
Abg. v. Buch (tons) empfiehlt kurz den An⸗ direkten Steuern. 8 17, Ablöſung ven Steuer- Kommiſſon einstimmig gut geheißen. Durch den der geſetzlichen Regelung der Materie innerhalb wie ER te, wird vorausſichtlich . 
tag von Erffa. ig enge wird ohne bemerkenswerthe Bericht find auch die zahlreichen für und wider der Staatsregierung liebereinſtimmung beſteht bel, dice dehierung zichtet ar dag Wee 
Finanzminiſter Dr. Miquel verweiſt dar⸗ Debatte erledigt. 8 B . € - 5 a pin 
auf, daß Aue Veranlaſſung ee bie . — § 18 handelt von den Aufwands ins⸗ wird der Abg. Gröber auch mit der Berichterſtat⸗ G setzes im Ganzen wie hinſichtlich der meꝛſten Kabinet einen Vorſchlag in dieſem Sinne. Eine 
baren Lebensmittel mit Steuern zu belaſten. Ein beſondere auch den Miethsſteuern. Laut tung über die Petitionen betraut. Die Verſamm⸗ Einzelheiten Einverſtändniß erzielt iſt, fo beſtehen Antwort iſt noch nicht an jedoch wird 
eee e 
| ee ET Mons, 22. April. Di 


| Gelegenheit zur Erhebung! „ab. Weber- Dalberitaht, (ut) beantragt, durch Erheben von den Sitzen. — Der Bericht | ſich im Laufe des Voteuwechſels zwar vielfach in letzten Streits 5 ae il. Die ans Aulaß des 


r St erhalten. für ſolche dieſen Abſatz 3 zu fir damit es auch in 9 om⸗ den A es i re fteten Perſonen wurden zy 
Steuern ſei von den Gemeinden auch nicht ans: | Zu den Gerten en IR glich bleibe, Tele miſſionsſitzung findet Mittwoch ſtatt zur Bera⸗ doch nicht überall gelungen, Lolles Einverftändnit a ven zwei bis drei Monaten, der 
gelpeoden, die Gemeinden haben vielmehr ſelbſt Sten } Vorlage 1 hen Sozialiſtenführer Brenez zu fünf Jahren Ge⸗ 

edenken dagegen geltend gemacht. Wenn er auch er nebſt der Mehrheit der Partei auch in erſter Plenum gelangt die Militärvorlage am 2. Mai Einzelfragen, aber doch um ſolche von erheblicher P verurtheilt. 
0 5 : 0 e EN * N ank reich. 

1 i en habe, = Be 50 eg hergeſtellt, alfo dahin gefaßt zu — Wie regierungsſeitig feſtgeſtellt worden iſt, hängt der Fortgang des geſetzgeberiſchen Unter⸗ Paris, 3 5 RE u 
Leber behauptet, jo empfehle er dennoch die 5 ji 1 | ens 0 ; TEE e : 4 
Ablehnung deſſelben. weiſe, ſondern „ganz“ durch Anſwandſteuern reglement einer Reviſion zu unterziehen. Um für Verſtändigung der betheiligten Reſſorts herbeizu⸗ . — ner e 55 En et 5 5 

Im gleichen Sinne erklärt ſich der Abg. von (einſchließlich der Miethsſteuer) erſetzt werden dieſe Reviſion ausreichende Unterlagen zu gewin. ühren. Daß dies bis zur nächſten Seſſion des als ſehr begeiſtert. Wie ſelbſtverſtändlich 7 — 
Strombeck. könne. Die Miethsſteuer habe unter allen Auf- nen, find im Mai und Juni v. J. bei einer An⸗ Landtages der Fall ſein wird, iſt zu hoffen, aber men ſie 02 ſilbernen Hecht des Königs Hum⸗ 
arbeiten angeſtellt worden. Da es ſich bei jeder zur Zeit nur ſagen, daß die Vorlegung des Ge⸗ . den en e Ba 
Der „Figaro“ tadelt durch den Mund einer 


agrariſchen Charakter erhalten, ſelbſt wenn das beſtehenden Mieths⸗ und Wohnungsſteuern ſteht doch hier ein Fonds von rund 4 Millionen Uebeigens würde man in der Annahme fehl au boltiſhem Lal . e Wiege 


vielleicht nicht gerade die Abſicht des Autrag⸗ ſpäteſtens bis zum 1. Januar 1900 außer Kraft Mark in Frage — jo hat, wie die „Berliner gehen, daß dieſer Geſetzentwurf in kaſuiſtiſcher oll ı Re 
ſtellers ſei. Ferner würde der Antrag zweifellos treten. Politiſchen Nachrichten“ mittheilen, jüngſt eine Weiſe über alle bisher auf dem Gebiete des Etat⸗ V Boca 
führen auf Koſten der minder wohlhabenden. dieſer Paragraph von der Kommiſſion mit beſon' zwiſchen Formularſachen, Glattſchriſte und nach trifft. Mit Recht iſt von dieſer Art der Sachbt⸗ vertreten ließ,. Mag man auch dagegen einwen⸗ 
Weun ſchon einmal ein derartiger Antrag einge⸗ derer Sorgfalt behandelt worden ſei. Trotzdem dem Zeitaufwande zu ſchätzenden Kanzleiarbeiten handlung, welche bei fortſchreitender Entwickelung le ſch nig daß Frantic m leider Weise 
bracht werden ſollte, fo hätte man die Gegen⸗ aber enthielten die Beſchlüſſe der Kommiſſion unter Benutzung der Ergebniſſe der erwähnten ſtets verſagt, abgeſehen worden. Dr Geſetzent⸗ auftrete wie Dentſchlard und Oeſterreich Un 
ſtäude, welche indirekt beteuert werden ſollon, we⸗ einen großen Widerſpruch. Einestheils ſolle die Ergänzungen ſtattgefunden. So bald dieſe Ars wurf würde vielmehr nur die Rechtsregeln geben fo iſt dieſer Grund nicht ſtichhaltig: Rußland 
nigſtens ſichten ſollen. Einer Kartoffelſteuer wird Neu⸗Einführung von Miethsſteuern verboten fein, beiten zum Abſchluß gelangt fein werden, wird konnen, deren Anwendung auf den Einzelfall aber gehört nicht zum Dreibund und der sr beauf⸗ 
tagte feinen Bruder und deſſen Gemahlin, den 
von Erſfa, meint, bereits ſei in vielen Gemeinden ſtehende Miethsſtenern fortbeſtehen. Das ſei ein welchen ſich die Reviſion bewegen wird, kann ſtimmungen über die Urſprungszeugniſſe für die e e Wladimir, der 
ein en ae 8 5 
inbireften Steneen erfofgt, Viele Leute fei en ken fallen, denn fie nähmen keinerlei Rückſicht auf Arbeiten nakftrlich noch nichts feſiſtehen. Ser i auch angeordnet, daß für beſtimmt bezeichnete at „Schon nn Angenblid der Feßte in Genn. 
> re dern Steuern erhöhten die Preife das Verhältniß der Leiftungsfähigfeit. Deshall doch iſt ſo viel bekannt, daß in Erwägung ges Gegenjtinde der Urſprung der Waaren aus 5 9 en e ae 7 
in nicht ar N ch in Breslau denke habe ſich auch in Berlin noch Niemand an die zogen iſt, ob nicht das Juſtitut der Kaſſenſchrei⸗ den Ländern, auf welche die Zollbefreiungen fran biische Flotte nach dem altea De 
eher n die Aufhebung der Schlacht Miethsſteuer „gewöhnen“ können, wie Vorredner ber gänzlich befeitigt werden ſoll. Dieſe Kaſſen⸗ und Zollermäßigungen Anwendung finden, durch he iſt, jo habe man dadurch noch = 
Abg. M a dies angenommen habe. (Beifall) Redner geht ſchreiber ſind bezüglich der Erzielung von behördliche eventuell in beglaubigter Ueberſetzung 1175 Andenken des el mbus, als di 2 3 
1 * 1 eh er ER Dem Herrn Buch ſodann näher auf die Berliner Wohnungsverhält⸗ Ueberverdienſt in einer ſchlechteren Lage als die beizubringende Atteſte des Heimathlandes oder heit des Königs Bua 3 Are oe 
glande ich ſehr gern, daß Sie nicht daran denken niſſe ein. Kanzleigehülfen. Das hängt zum Theil damit in anderer Weiſe (Vorlezung der Schiffspapiere, Dag war ungeſchickt und heute geſchieht 
der 


noch mehr in dieſer Richtung. 
Stelle des Herrn Carnot hätte ich einen außer⸗ 


Hater ganz in den Gemeinden abzuſchaffen. fürwortend, wendet ſich i i iten, als Schreibarbeiten, zuge: | ; 
Aber mit € n e abzuſchaffeu. end, h entſchieden gegen feinen deren Kaſſenarbeiten, als Schreibarbeiten, zuge⸗ Korreſpondenz ꝛc.) glaubhaft nachgewieſen werden 
Were van . können Sie jedenfalls Fraktionsgenoſſen Weber. Die Miethsſteuer ſei zogen werden. Wird das Inſtitut der Kassen- fol. 5 

, eich alſteuern niedrig bleiben in Wirklichkeit gar nichts Anderes, als eine andere ſchreiber beſeitigt, fo werden die Kanzletarbeiten und Nutzholz, Wein, Butter, Fleiſch, Wüld, 


Zu den Kommunen würden jeden re 0 re i : A En GERA 
gefehen von den prinzipiellen Griinden ganz ab⸗ für die ungerechteſte eine Prämie aus, ſo würde arbeiten behandelt werden. Die bisherigen Kaſſen⸗ neueren Beſchluß des Bundesraths ſind die letzteren 


direkte Steuern, die u, ois n 2 Pre under⸗ Miethsſteuer zufallen. Wie ungerecht ſei bei⸗ dere Kanzleigehülfen behandelt werden. Auch 1 


ung von Jahr zu Jahr u 0 eine andere Verbrauchsſteuer, meine Verleihung der Anſtellungsfähigkeit an äl⸗ 
fen Jawicht im ſtidtichen e bein eſnaeguf die leineren Einkommen 8 tere Kanzleigehülfen und der andere uft auf die 
Mid aufrecht zu erhalten iſt. _ keit nobncſicht auf das Maß der Leiſtungsfähig⸗ etatsmäßige Anstellung aller Kauzleigehülfen mit Mai 1892 feſt, daß den Zeichenlehrern ein Gehalt theil Frankreichs an ihrer Befreiung und an dem 


leiten der Kontrolle bei Er Steuern 9 N 2175 ; 1 ; 

hervor, Deshalb 19 „ nicht falle 1 dais den ben Befennt fich eben⸗ würde zur Kometen; des Reiches gehören, die wenn fie mindeſtens 14 Zeichenſtunden ertheilen. Verzeſſenheit gerathen zu laſſen, hätte man kaum 
n ee 5 3 „ Die Miethsſteuer Be ae wenn un en Be Vermehrung der 
nen. Schon deswegen würde auch vorlie- eine Beſteuerung des Se etatsmäßigen Kanzliſtenſtellen nach wie vor an⸗ 7 f 5 = = & Be ; 
gender Antrag, wenn er angenommen würde, richtig ), nach dem ſich e ſtrebt. 9 x ig worden, hatte eine überwiegende Bes die gern früh aufſtehen, wurde heut⸗ ein beliebtes 


Wohnung in Bezug auf ihre Seife richten müſſe. n Wenn die Feier des 1. Mai nicht impo⸗ men werden können, wenn dieſelbe mit über die Pariſer Garniſon auf dem Plateau von 


A 
Abg. v. Tiedemann Bomſt (ireikonſ.) fie ausſprechen. So weit wie die Kommiſſion, zurückbleiben lbendlich it i ieh \ — 7 : ; 5 
: u .) 10 } : . 3 e Feſtverſammlungen mit ihnen dieſe Gehaltsverbeſſerung auch zu Theil pen und nahmen auf dem Lagerplatze ihr Mittag⸗ 
bittet aus den vom Miniſter angegebenen Grün⸗ die Neueinführung der Miethsſteuer ganz zu ver- der obligaten Begleitung von Bier, Branntwein werde, wenn fie dieſe Zeichenſtundenzahl nicht er⸗eſſen ein. General Sauſſier gab den höheren 


den um Ablehnung des Antrages. bieten, wollten wir deshalb gerade nicht gehen. und Radau heben die beſteh i Di iſſi iziere \ ei N 
Ä j f des! a i . ende Weltordnung reichten. Die Unterrichtskommiſſion hat fich von Offizieren unter einem reich geſchmückten Zelte 
Nach weiterer kurzer Debatte wird der Ans Ich bitte deshalb, im Weſentlichen die Regierungs⸗ denn doch noch längſt nicht aus den Angeln, a der Begründetheit dieſes Erſuchens nicht über⸗ ein Frühſtück von 60 Gebeten — gegen 2 in 


leiten, einſchlieflich der muſikaliſchen und della⸗ Abg. Meyer > Berlin (frſ.) ſpricht ſich für Alkoholometerſtandes erreicht hat, recht wirkungs⸗ Weiteres für die durch das Gejeg vom 25. Juli rath wurden 19 Radikale, 8 Sozialiſten, 4 1 wi 
5 


. * 2 
EN 3. v. Strombeck (Zentr.) beantragt, haupt eine Miethsſtener bereits beſtehe. An ſich ten entfprechende Thaten folgen zu laſſen. Nicht mithin, wenn ein Ex; änger der Wieder der Ord 
8 che in Bande ober Heizen il den dr wichen dur l. — 3 | 


en einer reichen fei, wie erſcheine, als⸗IN zur Krankenpflege gewählt. 


N er 


Be u melden * — die geftern 190 der Bier e 5 hieſigen — * =. 10 pn © hg Fed Zimmerleute. Das Lohukomitee, welches ſich in 

; ajeſtäten der zwiſchen den Franzoſen und den Einwohnern von Landgerichts der Eigenthümerſohn Karl Friedr. burger Bergkapelle unter ihrem Kapellmeiſter Permanenz erklärte, macht alle Anftrengun ? 

Reifen Weilheim * & Fe rn ſowie Siam entſtandenen Mißcelligkeiten würden als Wilh. Reinke aus Frauendorf zu verantworten. Herrn Pohl konzertiren, welcher ſich auch die = die 1 9 am f übe Sei 

die hier amvefenven italieniſchen und fremden ernſtliche angeſehen. Man befürchte Feindſelig⸗ Derſelbe wurde am 19. Oktober vorigen Jahres Pflege der gewiſſermaßen berühmt gewordenen der verkürzt Arb itszeit wenigſte beilweiſe 

Fürſtlichkeiten verließen Vormittags 8, Uhr zu keiten don Seiten der ſiameſiſchen Händler am in der Wohnung des Eigenthümers Franz Buſch Kammermuſikabende augelegen ſein laſſen wird. der verkürzten Ar eite euigſtens theilweiſe 
Oberlaufe des Mekong. Dieſelben haben den dabei betroffen, wie er eine daſelbſt befindliche | Die Kapelle wird wie bisher nicht nur anf der zugeſtanden werden. Man hofft auf eine baldige 


ferde, von einem zahlreichen und glänzenden : ; 2 Ren. vr A 225 - 5 5 
er . gend Haudelsverkehr mit den Franzoſen eingeſtellt und Kommode zu erbrechen im Begriff war. Er hat] Kurſaalterraſſe Konzerte veranſtalten, fondernVerſtändigung mit den Meiſtern. 


Italien. 


Stabe gefolgt, den Quirinal, um ſich zur Truppen⸗ 


ſchau nach der Piazza d'Armi auf den Prati di 
Caſtello zu begeben. Die Fürſtlichkeiten nahmen 
ihren Weg durch das Zentrum der Stadt. Auf 
allen dorthin führenden Straßen ſtand eine Kopf 
an Kopf gedrängte Menſchenmenge, welche unge⸗ 
achtet des bewölkten Himmels herbeigeſtrömt war, 
und bereitete den Mafeſtäten begeiſterte Ovationen, 
die ſich ununterbrochen immer von Neuem bis 
zur Piazza d'Armi fortſetzten. Ihre Majeftiten 
die Kaiſerin Auguſte Viktoria, die Königin Mar⸗ 
gherita und die Königin⸗Wittwe Maria Pia, 
ferner die Großfürſtin Wladimir, ſowie die 
Prinzeſſiunen des italieniſchen Königshauſes folgten 
gegen 8½ Uhr in 11 Wagen, von der Bedvolke⸗ 
rung ebenfalls mit begeiſterten Zurufen begrüßt. 
Die Bevölkerung iſt in ſo großer Zahl uach 
Straßen, welche die Fürſtlichkeiten paſſire 
ſowie nach der Piazza d' Armi geſtrömt, daß 
die übrigen Theile der Stadt ganz verödet er⸗ 
ſcheinen. 

Rom, 24. April. Die Parade fand auf dem 
von der Tiber, dem Monte Mario und dem 
Monti Parodi eingeſchloſſenen Exerzierplatze ſtatt. 
Die Souveräne nahmen in der Mitte des Exerzier⸗ 
platzes Aufſtellung, ihnen gegenüber die Offiziere 
außer Dienſt, welche ſehr zahlreich erſchienen 
waren. Die Infanterie defilirte im Schritt, die 
Berſaglieri im Lauſſchritt, die 
Feldartillerie im Galopp. Das Hauptintereſſe 
erregte die Gebirgsartillerie, bei welcher von je 


— 


5 Mauleſeln ein zerlegbares Geſchütz getragen leumpreiſe auf den inländiſchen Märkten zur 


wurde. Se. Majeſtät der Kaiſer ſprach wieder⸗ 
olt ſeine hohe Anerkennung über die Haltung der 
ruppen und den Verlauf der Parade aus. Zum 


Schluß derſelben bildeten die Truppen ein offenes zu machen. 


Karree und brachten den Majeſtäten ihre Huldi⸗ 
gungen dar. Auf dem Rückwege von dem Parade⸗ 
felde wurden den Allerhöchſten Herrſchaften aufs 
neue enthuſiaſtiſche Kundgebungen dargebracht. 
Um 11 Uhr 30 Minuten trafen die Majeſtäten 
wieder im Quirinal ein. Bei dem l den Hof⸗ 
konzert trug der Teuoriſt Delucia eine Romanze 
aus „Kabale und Liebe“ von Verdi vor und ſang 
außerdem auf den Wunſch Sr. Majeſtät des 
Kaiſers die Siciliana aus der „Cavalleria rusti- 
caun“, Alici Barby ſang, begleitet von dem Kom⸗ 
poniſten Lucidi, abwechſelnd italieniſche und 
deutſche Lieder. Gegen 1 Uhr war das Konzert 
deendet. Ihre Majeftiten der Kaiſer und die 
Kaiſerin ſprachen allen Mitwirkenden, beſonders 
dem Dirigenten des Orcheſters, Pinelli, ihre 
Allerhöchſte Anerkennung aus. 
= 1 irſchs T. B.) Der 
Kaiſer verlieh dem Kardinal Mocenni den Gro 
kordon des Rothen Adlerordens und dem Ge 
jandten v. Bülow den Rothen Adlerorden 
1. Klaſſe. Dem Kardinal Ledochowski wurde 
vom Kaiſer eine Tabatiere mit jenem in Bril⸗ 
Unten gefaßten Porträt verehrt. Der König von 


Kavallerie und abgeſchloſſen worden. 


ſammeln Reisoorräthe an. 


| die Feuersbrunſt 


ſind äußerſt kritiſch, 
Docks, die an drei Stellen angelegt 
wüthet unaufhaltſam weiter; 


Hotels und Fabriken find ſchon von den Flammen | entleihen wollen. 


dies auch gleich nach der That der Schwägerin 


Er beſtritt auch, 


London, 24. April. Die Zuſtände in Hull des Buſch ſowie ſpäter dem recherchirenden Gen⸗ 
in den darmen gegenüber ziemlich unzweideutig zugegeben. 
wurde, Geſtern dagegen legte R. ſich aufs Leugnen und 
einige benachbarte | behauptete, er habe von Buſch nur 1 Hobel 
durch 


das 


verzehrt wordea. Der Schaden beziffert ſich be⸗ Fenſter der Milchkammer eingeſtiegen zu ſein, ob 


reits auf einige hunderttauſend Pfund. 
Streikenden ſchnitten wiederholt die Waſſer⸗ 
ſchläuche der Spritzen durch. Militär und de 
Matroſen der nach Hull geſandten Kriegsſchiffe 
ſind zum Schutze der bedrohten Stadt und ihrer 
Bewohner aufgeboten. In der Stadt ſelbſt herrſcht 
eine aufrühreriſche Stimmung; es kam zu argen 
Konflikten mit der Polizei und auf beiden Seiten 


den ſetzte es ſchwere Verwundungen. Die Regierung 
n, ſendet eine weitere militäriſche Verſtärkung nach 


Hull. Einige notoriſche Londoner Auarchiſten ſind 
nach Hull abgereiſt und man befürchtet weitere 
Ausſchreitungen. 


Nuß land. 
Das von uns bereits erwähnte Abkommen 
zwiſchen den beiden Spitzen des ruſſiſchen 


Petroleumſyndilats, der Firma Nobel und der 
Pariſer Firma Roͤthſchild iſt, wie die „Birſh. 
Wjed.“ mittheilen, in den letzten Tagen notariell 
Die Vertreter der beiden 
Firmen haben dem Finanzminiſter erklärt, das 
Abkommen werde nicht die Erhöhung der Petro⸗ 


Folge haben, ſondern man bezwecke nur den 
Preis für das ruſſiſche Produkt auf den 
ausländiſchen Märkten zu befejtigen und konſtant 


Serbien. 

Belgrad, 23. April. Das „Amtsblatt“ 
veröffentlicht eine allgemeine Amneſtie für ſämmt . 
liche politiſchen Delikte, die bis heute begangen 
worden ſind. Bei den anderen Delikten wurden 
die Strafen der auf 15 Jahre verurtheilten Per⸗ 
ſonen um 5 Jahre herabgemindert; bei den zu 
10 Jahren Verurtheilten um 4 Jahre, bei den 
von 5 bis 10 Jahren Verurtheilten um 3, bei 
den von 3 bis 5 Jahren Verurtheilten um 2, 
bei den über 1 Jahr bis 3 Jahren Verurtheilten 
um 1 Jahr. Den Perſonen, die bis zu einem 
Jahre Gefängniß verartheilt waren, ſowie den 
wegen Vergehen und Uebertretungen Verurtheilten 
wurden die Strafen ganz erlaſſen. 

Belgrad, 24. April. (Hirſch's T. B.) Beim 
Empfang einer Deputation von Profeſſoren der 
Hochſchule bemerkte König Alexander gegenüber 
dem liberalen und gleichzeitig der Dynaſtie ſehr 
anhänglichen Abgeordneten Panta Srecskovies mit 
Bezug auf das liberale Mauifeſt: Das iſt das 
erſte liberale Manifeſt, in welchem der Dynaſtie 
gar keine Erwähnung geſchieht. Darauf erwiderte 


ſamen Eindringens zu konſtatiren waren 


Die wohl an demſelben deutliche Spuren eines gewalt⸗ 
„vielmehr 


gab er an, er ſei durch den Kuhſtall hereingekom⸗ 


men. 


Dem ſteht aber die eidliche Verſicherung 


des Buſch gegenüber, daß die Thür des Stalles 
von innen mittelſt eines Kettels verſchloſſen war. 
Der Staatsanwalt hielt nach dem Ergebniß der 


Beweisaufnahme eine Erörterung der Schuld⸗⸗ 


frage für überflüſſig, bei dem hartnäckigen Leugnen 


des Augeklagten 
dernder Umſtände ausgeſchloſſen, 
tragte der Staatsanwalt 1 
Zuchthaus. 


Weſentlichen darauf, für mildernde Umſtände zu heitert 
plaidiren und fand das Gericht ſolche auch am Unterwegs ſchloſſen die biedern Bauern folgenden | und zur Abhaltung von Meetings auf; fie ſordert, 
Platze, weshalb auf eine Gefänguißſtrafe von Tauſchhandel ab. Stra-ijenkew verhandelte als 
Weiter beſchloß]Tanuſchobjekt ſeine häßliche j 
das Gericht ſoſortige Verhaftung des Angeklagten, Burilin gegen deſſen hübſche Fran Tatjana und 


1 Jahr Monaten erkannt wurde. 


erſcheine die Zubilligung mil⸗ 
und bean- Rußland berichtet der „Noworoſſ.⸗Telegr.“ Folgen⸗ 
Jahr 6 Monate] des: Die Bauern des Jeliſſawetgradſchen Kreiſes 
Der Vertheidiger beſchränkte ſich im] Stratiienfow und Burilin kehrten etwas ange⸗ wor 


welcher gegen Hinterlegung einer Kaution von 
4000 Mark bisher auf freiem Fuß belaſſen wor⸗ 


den war. j 


Aus den Provinzen. 


eingetroffen waren. 
wurde. 


die durch die Berufung des bisherigen 
zum 


Aus den Bädern. 


Herr Büreauvorſteher Seelig⸗Naugard. 
Gauturufeſt ſoll am 30. Juli d. J. in Regen⸗ 
walde abgehalten werden. Hierauf folgte gemein⸗ 
ſchaftliches Mittageſſen und ſpäter ein Schau⸗ 
turnen des hieſigen Vereins, dem am Abend ein 
Tanzkränzchen folgte. — Heute Vormittag hielt 
Herr Hülfsprediger Balzer aus Bernſtein, der 
ſich um die hiefige Rektor⸗ und Frühpredigerſtelle, 


Oberlehrer an das Seminar zu Pölitz 
vakant wird, bewirbt, ſeine Probepredigt ab. 


A Greifenberg i. P., 23. April. Heute 
wurde hier ein Vorturnertag des Rega-Gaues 
abgehalten, zu welchem Mitglieder der Vereine 
aus Treptow, Naugard, Regeuwalde und Plathe 
Nachdem Vormittag eine 
Uebung der Vorturner ſtattgefunden, traten die 
Delegirten der Vereme zu einer Sitzung zuſam⸗ 
men, in der die Vorſtandswahl vorgenommen 
Zum Vorſitzenden des Gaues wurde 
err Kämmerer Lehmann von hier wiedergewählt, 
als Stellvertreter Herr Dr. Klotz⸗Treptow, der 
zugleich Kaſſenwart iſt, und zum Ganuturnwart 


Das 


Inhabers 


Salzbrunn, 17. April. (Saiſon ⸗Schluß⸗ 


Gemaßregelten waren mit dem Urtheil unzufrieden 
und brachten die Sache an das Jeliſſawetgradſche werde. 
Kreis⸗Friedensrichterplenum, welches das Urtheil 
des Gemeindegerichts auſhob und die Sache dem 
Ananjewſchen Gemeindegericht zur erneuerten Ver⸗ 
handlung übergab. Be 


50er 
Wetter: Trübe. 


Kornzucker exkl., 
Kornzucker exkl. 
Nachprodukte exkl. 75 
En feſt. — Brod⸗R 

a 


auch in der Schweizerei Idahof, deren Kolonade 
durch Seitenflügel, vergrößert worden iſt. Unter | ; zen diert 2 aber; 
den mannigfachen hygieniſchen Einrichtungen des öffentlicht einen Artikel über die Handelsbeziehungen 


letzten Jahres iſt als ganz beſonders wichtig, zwiſchen Belgien und Frankreich und weiſt in 
namentlich für Aſthmaleidende, die Herſtellung demſelben nach, daß durch deu Patriotismus Vie 
eines unter ärztlicher Kontrolle ſtehenden, nad) lines die Ausfuhr nach Frankreich um 60 Prozent 
den neueſten und beſten Muſtern eingerichteten zurückgegangen ſei 
pneumatiſchen Kabinets zu erwähnen. Mit dem Die k A g Ui d 
Aufbau einer großen Wandelbahn, an Stelle der ie katholiſche Preſſe verwahrt ſich gegen die 
abgebrannten Eliſenhalle, iſt beretis begonnen, ſo Kundgebung, welche die Advokaten zu Ehren Ri⸗ 
daß der Kurort bei Beginn der Saiſon in allen cards im Juſtizpalaſte veranſtaltet haben. Nicard 
Theilen zur Aufnahme der Kurgäſte wohl vor-] merde nicht als Advokat, ſondern als Revolutionär 
bereitet iſt. 25 
6 A w verfolgt. 
— . Brüſſel, 24. April. Die im Volkshanſe 
Vermiſchte Nachrichten. Alangeſchlagenen Nummern von Polizeiagenten, 
— Ueber einen Frauen ⸗Tauſchhaudel in welche bei den Ruheſtörungen Verhaftungen vor 
genommen, ſind durch andere Nummern erſetzt 
den. a ö 
Die „Reform“ ſordert zur Wahlagitation 


Brüſſel, 24. April. Der „Patriote“ ver⸗ 


aus Jeliſſawetgrad vom Markte heim. 


ferner von den Behörden, daß die in Mons ver⸗ 
urtheilten Arbeiter zu Gunſten der Arbeitsauf⸗ 


trat als Zugabe zu ſeiner häßlichen Frau zwei nahme 1 werden. u 
feiner ſchönen Zugſtiere ab. Ins Heimathsdorf Der Lehrer Loegne, welcher den Miniſter 
zurückgekehrt, wurde der Tauſchhandel auch richtig] Woeſte inſultirte, iſt abgeſetzt worden. 

en en — 0 e 508 Pau, 24. April. Ein Mitglitd des General- 
nenen Paare nicht lange. Tatjana Vurilina machte . a 15 
dem örtlichen Gemeindegericht Anzeige von dem rathes der Hautes Pyrenais beantragte, 75 ae 
Tanſchhandel, und dieſes verfügte, den Tauſch⸗ Freimaurer jeder polizeilichen Ueberwachung ent- 
handel rückgängig zu machen, die Frauen wieder hoben ſind, ſo ſollen dieſelben aufgefordert worden, 
3 5 . gs ir, daß jeder Einzelne auf dem Bürgermeiſteramt in 
auszuliefern, die beiden Tauſcher aber mit 10 ſeiner Gemeinde die Mittheilung von ſeinem 
bezw. 7 Nuthenſtreichen zu bestrafen. Die alſo Eintritt in den Orden zu machen verpflichtet 


Frau Afanasja an 


Rom, 24. April. Einzelne Blätter wollen 
wiſſen, der Papſt ſei bei der geſtrigen Zuſammen⸗ 
kunft dem Kaiſer ſehr freundlich begegnet. Der 
Kaiſer ſei indeß auf die vom Papſte angeregte 
8 n nicht . 

TER 5 3 om, 24. April. (Privat ⸗ Telegramm.) 
1 5 8 e Faß Die Abend⸗Blätter nennen einſtimmig die heutige 
| * Truppenſchan und den Einzug der Majeſtäten an 
Magdeburg, 24. Anl 3 en ar der Spitze der Manöver-Truppen das glänzendſte 
von 92 rozent 5. ſpi derne R eſehen. 
58 Progmt Neudement —— Schauſpiel, welches das mo rne om gejehen 
rozent Rendement 14,60 „Tribuna“, Popolo romane“ berichten, der 

7 1. 30.00. Brod⸗ Papſt erklärte dem Kaiſer die Unmöglichteit, zu 

iade II. ——. Gemahlene Naffinade mit Gunſten der Militärvorlage zu interveniven, da⸗ 
Faß 29,25. Gem. Melis I. mit Faß 28,25. | gegen wünſche er ſehnlichſt eine Abſchw'chung des 
Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. herrſchenden Militarismus herbei 
Hamburg per Apr 1700 , 17.02 B, enen Meiene a 

81777 4 1 17 19¼ bez“ London, 24. April. (Privat Telegramm.) 
per Mai 17,00 bez. u. B., per Juni 17,12½ bez. g 
17,00 B., per Juli 17,20 G., 17,27 B umfaſſendſten Maßregeln zur Auf⸗ 


— Feſt. 


VBorſen⸗Berichte. 


Die 


Bericht pro 1892.) Ueber die Saiſon des ver⸗ 
gangenen Jahres kann man in jeder Beziehung 
nur Günſtiges berichten. Die Frequenz des 
Kurortes, welche in hygieniſcher oder geſellſchaft⸗ 
licher Beziehung ein Zeichen ſeiner Bedeutung 
iſt, hat ſich gegen das Jahr 1891 um 780 Per⸗ 
ſonen gehoben; Salzbrunn wurde nämlich im 
Sommer 1892 von 7031 Perſonen beſucht, 
unter denen ſich 3982 wirkliche Kurgäſte be⸗ 


Srecskovics: Ebeuſo war auch die Proklamation 
Ew. Majeſtät die erſte, in er die einzige 
Partei, die ſich mit der Dynaſtie identifizirte, ver⸗ 
ſtoßen wurde. 


des Eigenthums ſind in Hull angeſichts 
der bedrohlichen Wendung des Auſſtandes ergriffen 
worden. Die Polizei iſt verſtärkt, die Truppen 


Stalien verlieh dem Fürſten von Montenegro und 
dem Prinzen Georg von Griechenland das Groß⸗ 
kollier des Annunciatenordens. Der Erbprinz 
Danilo von Montenegro ſowie alle außerordent⸗ 
lichen Geſandten erhielteu den Großkordon des 
Mauritius: und Lazarusordens. d 

Neapel, 24. April. Hier hat ſich ein 
Komitee von Journaliſten konſtituirt, welches die 


9 
Bulgarien. 


Sofia, 24. April. (Hirſch's T. B.) Die 
Viktoriadocks abgegangen. 


Vertreter der ausländiſchen Preſſe während der 


enheit Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und gegen 


der Kaiſerin bei Ausübung ihrer Thätigkeit unter⸗ 
ſtützen wird. Auf Auregung des Komitees wurde 
ber dem Bahnhofe, in welchem bei Ankunft Ihrer 
Majeſtäten nur offizielle Perſönlichkeiten zugelaſſen 


werden, eine beſondere Tribüne für die Preſſe er- | - : . : denen derjenige der ſteriliſirten Kuhmilch im 1 5 Ju 0 e F 
richtet. Dem Komitee ſtehen überdies Plätze zur PT S Be ese he ben G, 1 B. Mais per Mal Junt 5,11 G, Beater Emente als eine direkte Frucht der Auf 
Galavorſtellung, ſowie Einladungen zu dem großen das Fürſtenpaar bei der Landung in Siſtowo brunmens durch die Firma Furbach und Strieboll 514 B. Hafer per Frühjahr 6,22 G., reizungen zur Rebellion von Salisbury und 
Ball zur Verfügung, welchen der Circolo dell belief ſich auf 780 089 Flaſchen. Wie günſtig 6,27 B Balfour. Oraugiſtenbanden plünderten aus. 


Unione Ihren Majeſtäten anbietet. 
Großbritannien und Irland. 
London, 23. April. Eine heute im Viktoria⸗ 

Park abgehaltene große Verſammlung der Gewerk⸗ 


vereinler naym die Reſolntion, die Ausftändigen 
in Hull zu unterſtützen, an. Mehrere Redner be Amerikas laufen Nachrichten von 


fallen laſſen. ; 
Die Vorbereitungen zum Empfange des 


begrüßen. Mehr als 5000 Arbeiter ſind eifrig 
beſchäftigt, die Straße nach Tirnovo in Stand 
zu ſetzen. Der erſte Empfang findet in 
Siſtowo ſtatt. 


Amerika. 


Newyork, 21. April. Aus allen Theilen 
furchtbaren 


tonten, die Idee eines Nationalſtreiks ſei Feines] Stürmen ein, und auch die einlaufenden Schiffe 


wegs aufgegeben. 


(berichten von thurmhohem Seegang. 


Von geſtern 


Hull fanden in der Nacht vom Sonn⸗ Mittag bis heute Morgen war die Verbindung 


abend zum Sonntag wiederholt ernfte Zuſammen: zwiſchen 


Newport und Sandy⸗Hook nuter⸗ 


ſtöße zwiſchen den Streikenden und der Polizei brochen. Wieder iſt Dakota ſchwer heimgeſucht 
ſtatt, wobei mehrere Verwundungen auf beiden worden, und in der Seegegend, beſonders um 
Seiten vorkamen. Am heutigen Nachmittage den Michigan⸗See herum, tobt der Sturm fort. 


wurde von den Streikenden ein großes Holz- Viele Schiffe ſind untergegangen. — Der Ge⸗ und Feſtſaales, der ebenſo, wie die erſt kürzlich IE} end 
lager in Brand geſetzt: Woligeibenmte und ſchäftstheil der Stadt Wardner, Idaho, ift nieder⸗ höchſt elegant hergerichteten Kurſäle mit Geſel⸗ ß ¼⁵d 8 3 Metterandiichten 
Seeleute ſrchen dem Feuer Einhalt zu thun. gebrannt, wodurch Hunderte von Menſchen obdach⸗ ſchaftszimmern, elektriſch beleuchtet iſt. Dieſe Telegraphiſche Depe ſchen. für Dienſtag den 25. April. 


Abends fa lden abermals Ruheſtörungen ſtatt, los geworden und ein Schaden von 500 000 Fir. 
wobei die Streikenden den Dampfer „Right“ angerichtet worden iſt. 


angeiffen, von der Polizei jedoch zurückgeſchlagen 
wurden. 


Newyork, 23. April. Auch aus dem 
Staate Ohio kommen Einzelheiten über die 


London, 24. April. Der „Standard“ er⸗ furchtbaren Verheerungen, die der letzte Sturm 


fährt aus Belfaſt, daß die Orangiſten, als ſie im Seen⸗Diſtrikt angerichtet. 


Die Oelfelder 


das Ergebniß der Debatten über die Homernle⸗ zwiſchen Toledo und Findlay bieten ein Bild 


Bill erfuhren, in den klatholiſchen Vierteln die völliger Verwüſtung dar. 
Feuſter einwarfen. Es wurden Verhaftungen vor⸗ der Standard⸗Oel⸗Geſellſch 
Freu b. ſeit geſtern ſteht Militär zum Ein⸗ beträgt allein 250 000 Do 


reiten bereit. a 
Die „Times“ melden aus Simla, der Emir 


Der dem Beſitzthum 
aft zugefügte Schaden 
llars. 

ECC ⁵· . EN TES 


Stettiner Nachrichten. 


fanden, eine Zahl, die von keinem ſchleſiſchen 
Bade erreicht wurde. Bemerkt zu werden ver⸗ 
ieut dabei, aus Rußland in 

Der Beſuchs⸗ 


dient daß ſich der Zuzug 
dieſer Zeit bedeutend gehoben hat. 


ziffer entſprechend erreichte auch der Verbrauch 
der Kurmittel eine außerordentliche Höhe, unter 


die Heilerfolge des Kuxortes wiederum waren, 


läßk ſich wohl mit Recht auch aus dem 


Umſtande 


erſehen, daß von den 7031 Beſuchern nur vier 


Perſouen, d. i. 0,0579, ſtarben. 


Selbſtver⸗ 


ſtändlich iſt dieſe außerordentlich günſtige Er⸗ 
ſcheinung in erſter Linie der Vorzüglichkeit der 


Kurmittel zuzuſchreiben, doch haben hieran, wie 
von ärztlichen Autoritäten ſtets hervorgehoben 
wird, die Einrichtungen des Kurortes für Ge⸗ 
ſundheitspflege, Bequemlichkeit und Unterhaltung 
Und gerade hierin 
hat Salzbrunn im vergangenen Jahre wieder be⸗ 
deutende Fortſchritte gemacht. Die großartigſte 
Neuſchöpfung iſt der Ban des prächtigen Theater⸗ 


einen weſentlichen Antheil. 


beiden großen Etabliſſemeuts ſtehen durch eine 
e hinlaufende, und ebenfalls 
andelbahn in bequemer Ver⸗ 
bindung; die Terraſſe ſelbſt iſt bedeutend ver⸗ 
ltdach verſehen 
worden. Die Reſtauration in all' den genannten 
Räumen, ſowie die völlig neu ausgeſtatteten 
Logirzimmer hat vom 1. Mai dieſes Jahres ab 
in weiteren Kreiſen bekannte frühere 
Oberkellner auf dem Oberſchleſiſchen Bahnhofe in 
Breslau, Herr Suſicki gepachtet. welchem in jeder 


längs der Du 
elektriſch beleuchtete 


größert und mit einem neuen 


der auch 


Beziehung ein ſehr guter Ruf vorausgeht. Auf 
den Promenaden, welche nach der weſtlichen Lehne 


J 


17 
ber 14,10, per —— 
Wi 1 24. 


vorgenommen. Ernſte Unruhen werden für heute 
Abend befürchtet. Der Dockarbeiterbund und die 
verwandten Gewerkſchaften des Königreiches e. 
klären ſich mit den Ausſtändiſchen ſolidaviſch; dit 
Ausdehnung des Ausſtandes gilt für unvermeid 
lich. Die liberale Preſſe ſtigmatiſirt die geſtrige 


17,05, per Auguſt 1 Okt 
0 ge Hr 4.18% Steigend 
en April. Getreidemarrt. 

Weizen per Frühjahr 8,20 G., 8,25 B 

per Herbſt 8,45 G. 848 B. Roggen per 

Frühjahr 7,10 G., 7,15 B., per Mai⸗Juni 7,07 


. ‘ — 

Havre, 24. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per April 88,00, per 
87,75. Behauptet. 0 3 ; 

London, 24. April. Die Getreidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 15. April bis zum 


ſchließlich die Läden ven Nationaliſten, eine Ar 
zahl Katholiken iſt furchtbar mißhandelt und vers 
ai 87,00, per September wundet. 

s f Stockholm, 24. April. Die zweite Kammer 
hat den Antrag ihres dritten Ausſchuſſes ange⸗ 
21. April: Engliſcher Weizen 1831, fremder nommen, der Regierung die Einführung des 
36 343, engliſche Gerſte 1916, fremde 6267, Zonentarifs auf den Staatsbahnen zur Er⸗ 
engliſche Malzgerſte 22 288, fremde — englif 8 und event. Maßnahmen zur Durchführung 


Hafer 402, fremder 36502 Orts, engliſches] anheim zu geben. 
Mehl a 757, fremdes 24 825 Sad und 11 Faß. 0 ee, 24. April. In Karagujevac ift 
FCC die Gemahlin des Gerichtspräſideuteu ermordet! 


r 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers ? 
8 40 Sh. 7 1 de gi und der Leichnam entſetzlich verſtümmelt worden. 


Zunächſt etwas wärmeres Wetter mit mäßigen 
nordweſtlichen Winden und zunehmender Bewöl⸗ 
ng ohne erhebliche Niederſchläge; 
klarend. 


Wien, 24 April. Nach hierher auf in⸗ 
direktem Wege aus Petersburg eingelaufenen Mel⸗ 
dungen herrſcht unter der Bevölkerung von 
Aſtrachan und Todolsk, in Folge einer unbekann⸗ 
ten Seuche, große Sterblichkeit. Behufs Unter⸗ 
ſuchung der Krankheit entſandte die Regierung] Meter. 
eine wiſſenſchaftliche Kommiſſion, beſtehend aus + 145 Meter. 
Aerzten und einer größeren Anzahl von Studen⸗ 3 + 03 


nachher auf⸗ 
% er 


Waſſerſtaud. 
Elbe bei Dresden, 22. April, — 0,75 


Elbe bei Magdeburg, 22. April, 
— Unſtrut bei Straußfurt, 
eter. — Oder bei 
April, Oberpegel 5,1 Meter. 
Warthe bei 


Netze 


u, 22. 
Unterpegel . 0,09 Meter. 
Poſen, 22. April, + 0,90 Meter. 


ten der Medizin. 
Die Cholera ſoll im Innern Rußlands be⸗ 


von Afghaniſtan erklärte die Nachricht, daß die j licher 2 5 \ t sten. 
Ruſſen vor Kita Panja erſchienen ſeien, für un⸗ * Stettin, 25. April. Auf eine Anklagefder Wilhelmshöhe wiedernm beträchtlich er⸗ denkliche Fortſchritte machen. b bei Uſch, 21. April, . 0,96 Meter. — 
begründet. wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls hatte ſich! weitert und verſchönt worden ſind, wird in der Wien, 24. April. Bisher ſtreiken 1700 1 Weichſel bei Thorn, 22. April,, 0,58 M 
9 Pr — — — — — —— ——— 2 e — ͥ — 8 
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wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 
Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
6 ) (Nachdruck verboten.) 


Der harmloſe Notar ſchien ſelbſt bei ſolchen Ge⸗ 
ee die Gefahr für feine Toni nicht zu ſehen. 

er die eigene Mutter war ja blind. 

Spehr ließ ſich in ſein Zimmer zurückrollen, 
wohin Meinhardt ihm mit dem Packet folgte. 

Als letzterer die Bitte des Sennor Torrendo 
vortrug und dabei das Packet mit dem reichen 
Käſtchen und den koſtbaren Kleinodien öffnete, faß 
der Notar eine Weile ſtarr vor Staunen und 
Ueberraſchung. 

„Allen Reſpekt, mein lieber Meinhardt“, ſagte 
er endlich, „ein ſolches Vertrauen iſt mir noch 
nicht vorgekommen im Leben, ehrend für beide 
Theile, in der That. Aber eine Empfangs⸗Be⸗ 
ſcheinigung über dieſe Dinge hier haben Sie ihm 
doch geben müſſen?“ 

Meinhardt erzählte den Vorgang bei dieſer 
Beſcheinigung, wobei ſein Geſicht einen verzeihlichen 
Ausdruck von Stolz erhielt, während der Notar 
die Augen auſriß und eine fürchterliche Grimaſſe 
chnitt. 

„Das iſt leichtſiunig“, ſchalt er, „einen Mens 
ſchen in eine ſolche Verſuchung zu führen. Ich 
aber laſſe mich darauf nicht ein, mein Beſter! Da 
iſt Feder und Tinte, machen Sie ein Verzeichniß, 
das ich unterzeichne, ſonſt ſcheeren Sie ſich damit 
zum Kuckuck!“ 


Meinhardt hatte jede Miene an dieſem ſelt⸗ 
ſamen Manne ſtudirt und wußte jetzt, daß er im 
Ernſt ſprach. Schweigend that er, wie ihm be 
fohlen war, reichte dem Notar dann die Feder, 
worauf dieſer unterſchrieb. 


Hier liegt auch wohl das Runeck'ſche Teſtament? 
Ach nein, ich erinnere mich, in Ihrem Schreibtiſch.“ 
„Ja, das liegt hier ſicher in einem geheimen 
Fach, wo es ſo leicht Niemand findet.“ 
„Der Mechanismus iſt doch den Zeugen jetzt be⸗ 


„Sie verſtehen es, den Meuſchen anf feinen kannt, Herr Notar?“ fragte Meinhardt nachdrücklich. 


Standpunkt zurückzuführen, Herr Notar!“ bemerkte 
der Detektiv, das Papier an ſich nehmend, nicht 
ohne Bitterkeit. Spehr reichte ihm die Hand. 
„Das wollte ich nicht“, erwiderte er herzlich, 
„ich ſelber würde Ihnen eine Million ohne Quittung 
anvertrauen, mein lieber Meinhardt, und ich freue 
mich aufrichtig über den Sennor Torrendo. Doch 
könnte man ſich beinahe zu dem Glauben verſucht 
fühlen, daß er ein ſogenannter Schwarzkünſtler ſei, 
welcher das echte wegeskamotirt und uns falſches 


Papiergeld und Talmigold, beziehungsweiſe unechte 


Juwelen überliefert habe. Na, ſein Sie ganz 
ruhig, dem iſt nicht ſo. Er iſt ein ebenſo echter 
Charakter wie dieſe Dinge es ſicherlich ſind. Aber 
ich bin Juriſt, mein Beſter und gewohnt, alles 
geſetzmäßig zu ordnen. Verwahren Sie meine 
Quittung, ich fordere Sie Ihnen wieder ab und 
bin in ſolchen Dingen von unnachſichtiger Strenge.“ 

„Das weiß ich, Herr Notar!“ 

„Nun alſo, packen Sie alles wieder ein, ſo 
iſt's recht, uun dieſen weißen Bogen darum, zuge⸗ 
ſiegelt und die Adreſſe des Eigenthümers darauf. 
Legen Sie das Packet in meinen eiſernen Dofır- 
meutenſchrank, da haben Sie den Schlüſſel, Sie 
verſtehen ihn doch noch zu öffnen?“ 

Denke wohl, habe es ja früher häufig gethan. 


Verdingung von 
Kautholz. 


Das für das Verwaltungsfahr 1893/94 erforderliche 
Kanttolz ſoll im Wege des öffentlichen Angebots ver⸗ 
geben werden. 8 ! 

Die Verdingungsunterlagen können im Rathbanſe, 
Zimmer Nr. 41, eingesehen, auch gegen voſtfreie Ein⸗ 
zahlung von 1,00 % (Briefmarken nur à 10 Pf.) von 
dort bezogen werden. 

Die Angebote find bis zum 

Montag, den 1. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
an die vorgenannte Dienſtſtelle einzureichen. 
Stettin, den 21. April 1893. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Die Verlegung von etwa 940 lfd. Meter Waſſer⸗ 
leitungsröhren auf Bahnhof Angermünde ſoll vergeben 
werden. Angebote mit der Aufſchrift: „Angebot auf 
Verlegung von Waſſerleitungsröhren“ find verſtegelt bis 
28. April 1893, Vorm. 11½ Uhr, an uns einzureichen 
Später eingehende Angebote bleiben unberückſichtigt. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen pp. ſind gegen 
portofreie Einſendung von 1,10 % und Beſtellgeld 
auch in 10 Pfr und 5 Pf. Poſtfreimarken vom 
Bürcauvorſteher Krohn hier, Karlſtraße Nr. 1, zu 
nem Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt (Berlin⸗ 

tettin). 


Swinemünde, den 17. April 1893. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Sommerfiſcherei in den Oder⸗ 
Arömen, dem Papenwaſſer, im Haff, in der Dievenow, 
Swine, Peeue nebſt Achterwaſſer und den angrenzenden 
Gewäſſern nach dem Pachttarif auf das Pachtjahr vom 
1. Juni 1893 bis dahin 1894 jtehen Termine an: 

Mittwoch, den 10. Mai d. Js., 
Vormittags 9 Uhr, 
in Caseburg bei dem Gaſtwirth Herrn Zae- 
perniek. n 
Freitag, den 12. Mai d. J., 
Vormittags 9 Uhr, 
in Neuwarp bei dem Hotelbeſitzer Herrn Stein, 
Montag, den 15. Je. 
Vormittags 9 Uhr, 
in Anelamführe bei Herrn Fried. Sehoht. 
Dienſtag, den 16. Mai, und 
Mittwoch, den 17. Mai d. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
mn Laszum int Gaſthof zum deutſchen staiſer. 
Freitag, den 19. Mai d. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
in Wolgasterfähre bei Herrn C. Lee we. 
Mittwoch, den 24. Mai d. Is., 
8 Vormittags 9 Uhr, 
in Hagen bei dem Kaufmann Herrn Wendt 
und zwar von Vormittags 9 Uhr ab für die 
Kleinfiſcher und Nachmittags von 2 Uhr ab für 
die Großfiſcher. a 
Freitag, den 26. Mai d. Is, 
Vormittags 9 Uhr, 5 
in Cammin i. P. bei dem Hotelbeſitzer Herrn 
Gauger. 
Dienſtag, den 30. Mai d. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
in Stepenätz bei den Hotelbeſttzer Orn. Ireslich. 
Donnerſtag, den 1. bis Sonnabend 


den 3. Juni d. I., 
Vormittags 9 Uhr, 
in Stettin beim Reſtaurateur Herrn Sehulz, 
Unterwiek Nr. 8, 
in welchen die zu pachtenden Fanggeräthe nach Art 
und Baht anzumelden find: 

Die Vachtbeträge bis incl. 100 % find pränume⸗ 
rando ganz und über 100 % die erſte Hälſte ſofort 
bei Empfang des Willzettels, die ander: Hälfte am 
1. Dezember d. J. zu zahlen. 

Es werden jedoch nur ſolche Fiſcher zur Pachtung 
zugelaſſen. welche ſich durch Vorzeigung ihres früheren 


Willzettels legitimiren. 
Gleichzeitig werden auch Willzettel auf Angelruthen 
ettin, jedoch nur am letzten 


ausgegeben und zwar in St 
Verpachtungstage. 
Der Königliche Obe ; 
Fätt Aberſiſchmeiſter. 
— — — 
Kirchliche. 
Scharuhorſiſtr. 8, Hof part.: 
Dienfng Abend 8 Uhr ra: 
Au „Heer Stadtmiſſionar Aal. aug 4. Ep 
guſtaſtr. 48, part. (Konzerthaus, Ciug * r): 
Dienftag Abend 8 Uhr Gvangeliſations + e 
Agelatenangelff Grams. Jedermann iſt freundlich 


Grabower Kirchenchor. - 


Räcfte Geſaugſtunde am Donnerſtag, 
den 27. d. Mis. Alle Mitglieder. h 


. 


Gruike. 


Privat-Impfung 
nur mit Kalbslymphe 
täglich von 3 bis 5 Uhr. 


Dr. Martin Baltzer, 


homöopathischer Arzt, 
Bismarckstrasse 3, J, am Paradeplatz. 


Stettiner Musik-Verein. 


Mittwoch, den 26. April, Abends 7½ Uhr, 
im Concerthauſe: 


Matthäus g Paſſio 


von Seb. Bach. 


Solisten: rl Oberbe 
ö — rt Prof L. K. 
8 1 on 
 Eirlaptarien 8, 1 wid 1.50 „A bei" 


% Simon, !aug Beſorqung ganzer 


Teſtament liegt geſetzlich am rechten Ort. 
dieſes fremde Teſtament iſt keine Sicherheit, daß kommen?“ 


„Ach ſo, Sie haben mich ſchon einmal an 
Leben und Sterben erinnert. Freilich, wer kaun 
auch mit Beſtimmtheit behaupten, daß er die nächſte 
Stunde noch erlebt? Die wiederholte Mahnung 
war gut, mein junger Freund! Mein eigenes 
Für 


es am beſtimmten Tage publizirt werden kann, 


vorhanden. Kommen Sie her, Meinhardt, nehmen Ihr treues Faktotum Konrad.“ 


Sie Keuntniß davon.“ 


Er öffnete den alterthümlichen Schreibtiſch und Schaffer“, fuhr Spehr fort, „für den 
erläuterte den Mechanismus des Geheimfaches, ebenfalls verbürge. 
bevor er daſſelbe öffnete, um ihm das Dokument 


zu zeigen. 

„Nun verſuchen Sie's mal ſelber.“ 

Meinhardt hatte gut begriffen, die Oeffnung 
gelang ihm ſoſort. | 

„Weun gewiſſe Leute Kenntniß davon hätten, 
wäre es auch hier nicht ſicher“, bemerkte er lächend. 

„Sie meinen, daß man wirklich darnach ſucht?“ 
fragte Spehr. 

„Allerdings —“ 

„Zum Exempel Baron Horſt, ſollte er es ſelber 
ſtehlen wollen? Das glaube ich nicht, Meinhardt, 
erſt müßte er's doch wiſſen?“ 

„Er weiß es, Herr Notar! Es war mir ein 


konnte, jetzt glaube ich, daß Sie hier im Haufe 
einen Spion haben müſſen.“ 

Spehr fuhr mit einem Ruck empor und ſank 
dann laut ſchnaubend, als ob ihm der Athem fehle, 
wieder zurück. Sein Geſicht ſah ſo erſchreckend 
aus, daß ſelbſt Meinhardt, der ihn ſeit Jahren 
kannte, beſtürzt zurückwich. 


Bevor der Notar darauf antworten tonten, 
wurde die Thür geöffnet und Toni blickte etwas 
zaghaft ins Zimmer. 

„Haſt Du einen Augenblick für mich übrig, 
Onkel?“ 

„Komm nur, was haſt Du, Mans?“ 

Toni kam näher, einen raſchen Blick mit 
„Na, Sie brauchen keine Furcht vor mir zu Meinhardt, der ſich entfernen wollte, wechſelnd. 
haben“, knurrte der Notar, „aber die Idee, einen! „Bleiben Sie noch, bitte“, rief der Notar ihm 

Spion im Hauſe zu haben, iſt mir deun doch zu zu, und er blieb gar zu gern. 
ungeheuerlich. Wer ſollte das fein? Mein erſter „Dukel, dies haſt Du doch geſchrieben“, ſagte 
Schreiber, der alte Link, kann doch nicht in Frage Toni, dem Notar einen Briefumſchlag reichend. 
Er beſah es und nickte, natürlich hatte er die 
„Durchaus nicht, Herr Notar, ebenſo wenig Adreſſe geſchrieben. Dann beſah er das Siegel 
und ſtutzte. 
Schreiber „Woher haft Du das Kouvert, Kind?“ — 
ich mich „Das werde ich Dir gleich ſagen, öffne nur 
Was war das? unterbrach erſt einmal dieſes vier, es iſt nämlich eine Abſchrift 
er ſich, „hörten Sie nicht auch ein Geräuſch? Deines Briefes an den Xylograph Lorenz darin, 
Bitte, ſehen Sie mal in dem Kabiunet nach.“ lieber Oukel!“ 

Meinhardt öffnete die Thür, der kleine Raum, Dieſer ſah ſie mit einem fürchterlichen Ausdruck 
welcher zwiſchen dem Notariats- und dem Schreiber an und riß kopfſchüttelnd den Umſchlag auf. 8 
zimmer lag, war dunkel. Er zündete ein Streich „Heiliger Gott!“ rief er, dem Detektiv die 
holz an und leuchtete umher, das Kabinet war Abſchriſt hinreichend, „lejen Sie. Meinhardt, dieſer 
leer, ebenſo die andere Stube, welche die Schreiber Brief, den der arme Kerl erhalten hat, iſt gekälſch⸗ 
bereits verlaſſen hatten. ich wollte an ihn ſchrekben, batte den Brief an e 

„Nichts zu ſehen noch zu hören, Herr Notar!“ fertig, beſann mich aber und nahm ihn w de 
rapportirte er, „auch die Schreibſtube iſt leer und heraus, er muß hier noch liegen.“ 
dunkel. Schaffer wohnt wohl hier im Hauſe?“ Er öffnete den Schreibtiſch und nahm da; 

„Ja, er iſt doch der Neffe meines alten Kon⸗ Schreiben heraus, es war ohne Umſchtag 
rads und tren wie Gold.“ 

„Können Sie davon jo feſt überzeugt ſein?“ 


„Dann hätten wir noch den zweiten 


(Fortſetzung folgt.) 


Räthſel, wie das Geheimniß erforſcht werden fragte Meinhardt ruhig. 


Zahn ⸗Atelier 
für Damen und Kinder 


von Nelene Ullrich, 


Einſetzen Bo ftlicher Zähne, Plomb . 
5 Be jetzt Breite raße 15 * ar 


Konzerthaus. 


Matiner, 
dramatiſche Neeitation 


von 
Frieda Eleonore briller. 
Karten à 2 , Schülerk. 1 % b. Hrn. E. Simon. 


Ortskrankenkasse III 


Unſere diesjährige A 
I. ordentliche 
Geueral⸗Verſammlung 


findet am Mittwoch, den 3. Mai a. c., Abends 
3½ Uhr, im Reſtaurant Sehmidt, Pölitzerſtr. 
Nr. 18 u. Birkenallee⸗Ecke, ſtatt. 
Tages⸗Ordnung: 
1. Abnahme der Jahres⸗Rechnung b. 1892. 
2. Erſatzwahlen zum Vorſtand. 
Der Vorſtand. 


Ortskrankenkasse No. 20 
(für Schneider pp.). 


Durch die Krankenkaſſen⸗Novelle vom 10. 4. 92 iſt 
die Verſicherungspflicht ausgedehnt auch auf Perſonen, 
welche außer der Betriebsſtätte beſchäftigt werden (ſog. 
Heimarbeiter) und ſind deren Arbeitgeber zur Aumel⸗ 
dung verpflichtet! Wir me hierdurch nochmals 
darauf aufmerkſam, daß unterlaſſene Anmeldungen 
Strafe bis zu 20 % in jedem Einzelfalle nach ſich 
ziehen, uud das jede zu unſerer Kenntniß gelangte 
unterlaſſene Aumeldung zur ſofortigen Anzeige gebracht 
werden wird. Der Vorſtand. 


Nene Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter, 


Unſer Kollege W. Talg iſt geſtorben. Beerdigung 
findet am Mittwoch, den 26. d. Mts., Nachmittags 
4 Uhr. von Zabelsdorferſtr. 17 aus ſtatt. Um recht 
rege und zahlreiche Betheiligung bei der Leichenfolge 


bittet Der Vorſtand. 


Schneider · Innung. 


Die Ehefrau unſeres Mitgliedes Herrn Marks 
iſt geſtorben. Die Beerdigung findet heute, Dienſtag. 
den 25. April, Nachmittags 4½ Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Roſengarten 17, aus ftatt. 

Um rege Betheiligung bittet Der? Vorſtand. 


Schneider - Verein. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die Frau unſeres 
Mitgliedes Herrn Marks geitorben iſt. Die Bes 
erdigung findet heute (Dienstag) 4½ Uhr vom Trauer 
hauſe, Roſengarten 17, aus ſtatt. Der Vorſtand. 


I Zum Swinemünder 
5 Markt 


wird der Perſonen⸗Daupfer „Der RAalser“ eine 
Extrafahrt nach Swinemünde und zurück machen. 
Abfahrt von Stettin Montag, den 1. Mai er., 
8¼ Uhr Morgeus. 
Rückfahrt von Swinemünde Mittwoch, den 
3. Mai er., 2½ Uhr Nachm. 
Das Schiff liegt ſchon am Sonnabend, den 29. 
April er., Nachmittags, zum Laden am Damyfſchiffs⸗ 


NN 


I bollwerk bereit. 


Paſſagier⸗ und Frachtgelder laut Tarif. 
5 5 J. F. Braeunlich. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
Patketfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


mie x 


2 
New 


2 Hr 
2 N 

Stettin New- Vork. 

7 7 1 z z — N Einzig direct 
Wr ohne, Fee bb derben 
D. Veneta, Kapt. v. 
D. Skandla, „ \ 
D. Bohemia, Schröder, 17, Mai. 
D. Italia, 5 


lermeiſter u. Lei 
1 na se F. Böhm, e . 


e 40, gegenüber der „ empfiehlt ſich 
nr Begräbniſſe zu foliden Preiſen. 


Stettiner Stahlquelle. 
Natürlicher Fryſtallflarer Mineralbrunnen, entdecrt ISSN. 


Stahlquelle erſten Ranges. 
Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 


Leicht verdaulich für den ſchwächſten Magen. 
ar Aualhſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. IN. Fresenius, Wiesbaden 1884. . 
Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher 13,765 Patienten bewährt: 
gegen Magen und Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und Appetitloſigkeit. Ferner 
genen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menſtruationsſtörungen, Abord, Hypo ⸗ 
londrie, Huſterie, innere Verfettungen, aſthmatiſche Beſchwerden. Nervenleiden, Neuralgie, 
Migräne, Schleimfluß, Nieren⸗ und Blaſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, 
Scrophuloſe, Rheumatismus, Zuckerharnruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 
chaffeuheit entſtanden. 
Au doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul euthalten: 


die Stettiner Stahlquelle w> 


auf 100,000 Theile 9,92. 


Homburg. Stahl brunnen 25 9,84. 4 Pyrmont, Trinkquelle. 7,71. 
Neudorf in Böhmen, Karls quelle. . . 915. N Deiiren, Trinkenelſfe . 7 
Elſter, Königsqu elle 8,40. ] Reinerz, Laue Quelle. 520. 
Schwalbach, Stahlbrunnen & 8,38. i St. Moritz, Kleine Quelle . 48 
Griesbach, Trinkquelle „ß ee ER 1 Alexisbad, Alexis brunnen 4.47. 
Franzensbad, Stahlauellte 7,81. 4 Flinsberg, Hauptquelle „ 
Verſaud von 40 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands inkl. Verpackung 
50 „pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 


Bei Beſtellungen von auſſerhalb wird um Angabe des Leidens erſucht, um 
genaue Gebrauchsanmeiſung beifügen zu können. 


au der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mk. 


dementſprechende 


Trinkturen 
Badeeinrichtu 
flüffiger Kohlenſäure. 

Jede Auskuuft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung der Stettiner Stahlauelle. 


Hermann Lange. 


3889 KIII 


Wittekind 
22 Soolbad und Sanatorium = 


in anmu und klimatiſch bevorzugter Lage. Heilträftige Soolquellen zu Trink- und Bader 
kuren. ende und hydro⸗elektriſche Bäder, Mchn. Bäder er Ark 2 
| 


„Indication: Strofuloſe, Rheumatismus, Lähmungen, Gicht Hauttraukhei 
Schwächezuſtände, Rekonvalescenz 80 eee eee n 


Vorzügliche Heilerfolge bei 


chron. IFrauen⸗ und Nervenleiden. $ 
Kaltwaſſerbehandlung. — Diätetiſche, electriſche u. Maſſage⸗Kuren. Saiſon: von 1. Mai 
2 bis Ende September. Kurarzt: Dr. Th. Lange. 

Proſpekte durch die Bade- Direction. i 


15 re r EEE VI YT 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatischer Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem önen, geſchützte 
von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, 5 ne 1 2 Fame 
Mittelpunkt fämmtlicher Harzportien. Bewährte Soolquelle. Mediz. Bäder aller Art. 
und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſer⸗ Heilverfahrens. Seit 
Frühjahr 1895 Gebires - Queliwasserleitung. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. 
Bave⸗Aerzte: Dr. WW eihl, Dr. Wallstab, Dr. Pelizaeus, letzterer Veſiher einer Kur 
und Waſſerheilanſtalt. Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


Bade-Verwaltung. 


Mecklenburgiſche XXIII. 
Pferde⸗Looſe a 
nur 


Mecklenburgische Plerdeverloosung zu Neubrandenburg. 


Ziehung am 10. Mai d. J. 


Vierspännige u, Zweispännige Equipagen i. Werthe von 


10,000 mars, 4500 u, 2400 Mar, 


— — 


un 8 edle Reit- und Wagenpferde 
a und 1020 ſonſtige werthvolle Gewinne. 
Mecklenburgiſche 3 11 Looſe für 10 Mark, 
Pferde⸗Looſe A 1 Mark, 28 Looſe für 25 Mark. 


ſind, ſo lange der Vorrath reicht, zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 
ſtellen und zu beziehen durch 


115 Porto u. Gewinnliſte F. A. Schrader, Hauptagent, 
find 15 Pfg. beizufügen. Hannover, Gr Packhofſtr. 29. 


Mark. 
11 Loose 10 M. 
22 Loose 25 M. 


N II I 
„27 2 em 
nz f — 5 1 fi 
= ZN, 2 - — N =£ N 


complett bespannte Equipagen (darunter zwei vierspännige) und 


150 Pferde 


darunter 10 gesattelte und gezäumte Reitpferde sind die Hauptgewinne der 


18. Stettiner Pferde-Lotterie & 


Ziehung unwiderruflich am 9. Mai 1803.53 


a 


— 
at 
11 


wa 


— 


1111127771777777 


ng: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit 


ummittelbar am prachtvollſſen Nadel⸗ und Laubholzwalde. a 
Electricität 


Stettin-botzlow, 
Yo Who, den 26, April cr. ab: 


8 Letzte Tour von Stettin und 


Gotzlow 8½ Uhr Abends. 


T. Feuerich, J. F. Braeunlien. 


G Bilauder, 
Leichenkommiſſar und Friedhofsgärtner. 
Nemitzerſtr. 146, dicht am Friedhof, 
empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe, ſowie zur Inſtand⸗ 
ſetzung und Pflege von Grabhügeln bei billigſter Preis⸗ 
.. ren er, 3 

Grundſtück, Bredow, Anguſtſtr. 6—8, mit 2 Baus 
ſtellen, großem Garten, Terraſſenform. geeignet für 
Rentiers als Ruheſitz, für Fabrikanlage, 
Viehhalterei ꝛc. iſt ſofort verkäuflich. 


Gärtnerei, 


Ba fücher, Prumeuaden⸗ 
fächer, Federfächer ꝛc. x. 


empfiehlt in eben angekom menen 
Neuheiten 


A. ErUSSMUunRnN. 
Kohlmarkt 10. 


© 
_ Briefmarken, ca. 170 Sorten 
1000 60. , — 100 verjdjiebene über⸗ 
feeifche 2,50 %, — 120 beſſere 
europäiſche 2,50 % bei 
G. Zechmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch⸗ 
Echt holl. Kaſe, > 8 
Echt Enmenth. Schweizer⸗Käſe, 
Pa. dentſch. Schweizer⸗Käſe p. Pfd. 80 Pf., 
Prima Tilſiter Schmandkäſe p. Pfd. 80 Pf., 
Prima Limburger Käſe von 25 Pf. au 
per Stück 
empfiehlt in bekannt feinſter Qualität 


@ito Winkel, 


2: Breiteſtr. Nr. 11. 


Schnitter⸗ 
Schlafdecken 


in durchaus geeigneten Qualitäten 
empfehlen wir zum Preiſe von 


1 Mk. 30 Pf. 
und 3 Mark 


pro Stück. 
Gebrüder Aren. 


Br 1 ſehr wenig gebrauchtes Beloeipcd (Rover) 
mit Pneumatic⸗Reifen ſteht billig zum Verlauf 
Philippſtr. 79, 1 Tr. l. 


— —ͤ— ä -'ä— ——ü— — — — 


| ae 
| Ronleanr, 


Gummitiſchdecken 


in den neueſten Gebild- u. Damaſt⸗ 
| Muftern. 

| 

| 


Gummi⸗Schürzen 
für Erwachſene und Kinder. 


Wandſchoner über Waſchtiſche mit 
Figuren und Sprüchen. 


Alle Arten Wachstuche. 
Kaüchentiſchwachsluch. 
Größte Auswahl. uk 
Hetze & Dillmann 


Grosse Wollwebersir- 


Billige 
Sinoleumläufer. 


e 
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Wremen 


Faehre 


A en, 


Stettin]. 
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Todes-Anzelge. 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß 
ſtarb am Sonnabend 4½ Uhr meine liebe 
gute Fran, Tante, Schweſter und Schwägerin 
Friederike Marks, geb. Fey, im 
beinahe vollendeten 46. Lebensjahre. 

Der tiefbetrübte Gatte 
Julius Marks, Schueidermeiſter. 
Die Beerdigung findet am Dienſtag, Nach⸗ 
mittgs 4½ Uhr, vom Trauerhauſe, Roſen⸗ 
garten 17, aus nach dem Pommierensdorfer 
Uirchbhofe ſtatt. 
2 5 


Malvorlagen, 


ſowie ſänmtliche Utenſilien in reichſter Auswahl zur 


| 


Hauptgewinne: Ziehung 9. Mai 1893. * 1 

— — —— — — 0 - £ r 

10 compl. darunter r ) 0 u 
N 


EEE 


Dankſagung! | 


Für die vielſeitige Theilnahme und überaus reiche 


hocheleg. Fauipagen 2 Vierspänner a 0 edle 


% 5 
. 8 ß > dabei 10 gerittene, geſattelte und gezäumte Pferde, a erde 
n zuſammen 2666 Gewinne im Werthe von 180000 Mark. El 


rgeßlichen Looſe (11 St. 10 Mk.), Lifte u. Porto 30 Pf., Einſchrei 20 Pf i 
Tochter, ſagen wir hiermit allen Freunden und Be⸗ 2 m £ 9 0 , Liſte u. Porto 90 Pf., Einſchreiben 20 Pf. extra, 
. 5 Sn — — Liermann hierzu d 1 8 ar verſendet gegen Nachnahme, Poſtanweiſung oder auch geg. Poſtmarken # 


für die troſtreichen Worte unſern aufrichtigſten Dank. Das General-Debit 


Züͤllchotd, den 23. April 1893. Jace Wechf‘ os Stettin. 


Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. 


W. Reinecke, Frauenſtraße 26. 
"Sur S er, 


3 
koſten 50 Meter verzinktes Geck. Drahtgeflecht 
von 75 Mm. und nur IL Mk. ſolches von 50 Mm. 
Maſchengröße zur Anlage von Hühnerhöfen, Zäunen ꝛc. 
Preiſe anderer Sorten und v. Stacheldraht durch 
J. Rustein I., Drahtwaarenfabrik, 
Nuhrort a. hein. 


. 


Grabgitter und 
Grabkrenze 
in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau- u. Kunſtſchloſſerei 
| | W A.Schwartz, Stell 
; e Waaren Schwartz, Sleltin 
9 h GERBBRRMD- Vebarfsarfftl Kloſterhof 3. * 


für Herren und Damen verſendet Muſterbücher werden auf Wuuſch 
ö Gustav Graf, Leipzig. Ausf. illuſtr. franko zugeſandt. 


E. Wagner i 


nebſt Eltern. 2 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Tochter: Herrn Curt Baesle 


Verlobt: Fräulein Fanny Haußknecht mit Herrn 
Dr. med. B. Heidenhain [Stettin]. — Fräulein Ida 
Dittmer mit Herrn Max Krüger [Stettin]. — Fräulein! 
„Jenny Mofes mit Herrn Richard Paul [Waren⸗Stettin! 
Geboren: Herr Ludwig Lentz [Stettin]. — Frau 
Johanna Eiſing geb. Geißler [Stettin]. — Frau Ww. 
Caroline Mengdehl geb. Biedenweg [Greifswald]. —| 


e 8 — Frau Eliſe ö AM | ne ia > e. 5 eee Er AAN) aaaaaa 
| 7 Wol Säcke 4 . 
| i s n e 160 | Schultorniſter 
| Zahnatelier 0 Ziehung unwiderruflich am 9. Mai 1893. „eee ae | Sache er ; 
. res 1 F * A .. „ 210-800 ute derbe N empf hlt 
Stau Margarethe Hüttner ii 1 Kutschirphneten as He Pferden, Wollband AR 5 b f = 30 M | > e re 
Sri 9 : | 1 Landa it zwei Pferden, Ferner Korn, Mehl: u. Kartoffelſäcke, neu u. ö x 
Grüne Schanze 15, parterre i Halhwagen mis zwei Pferden, auc Eine Partie gebrauchte heile BR. e ee 
u - 2 mit einem Pferde, 3 Scheffel-Drillichſäcke a 50 Pfg., ohlmarkt 10 
1 Halbwag it einem Pf: N 2 ji 0 4 90 9.5 25 
2 1 Herrenphacton 848 einem Pferde, A A waſſerdichte, unverſtockliche Wagens, 1 und Kirchplatz 4. 
| Doge = mit; einem’ Pferde, Buden⸗, Mieten- u. Dreſchpläne, ferner J 
„ 1 t 4 
Norddeutscher Lloyd. 2230 Ml Baem Eee N 299999999 


Wilhelmſtraße S® 


eine Wohnung von 2 Stuben, Hinter- 
haus 4 Tr., zu vermiethen. 

5 . . Stellung erhält Jeder überallhin an ont. 
Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl, 


8 Courier, Berlin⸗Weſtend. 
Bindfaden empfiehlt 2 ne = 
R. Wernicke,Seilermeifter, gr. Wollweberſtr. 39, Ein gewandter mit der Kundſchaft ver 


K v. Milchmaſtkälkern fern» trauter Reiſender wird gegen Gehalt und 
1 albebrateı fett, & 2 fd. 25 bis 40 „. Proviſion für Oel u. Fettwaaren verlangt. 
ranko empfehle. . i et, 
ran 40 Barum, At Lanatgen Ofor). J. K. 131 poſtlag. Oranienburgerftr. Ben in. 

— — — — —-„— — Fri rn 2 Fi . 


ee 1 8 


10 geſattelte und gezäumte Reitpferde und 12 1 Weit: und 
Wagenpferde, zuſaumen alſo: 10 complet beſpannte Equipagen 


und 
hochedle Reit- und Wagen - Pferde, 
außerdem: 30 complette Reitſättel, 30 vollſtändige ZJaumzenge, 100 wollene 
Brille mob dan ö 229 55 en beſtehend in ee 
Meiſe⸗ -Utenſttien, oldene 3⸗Kaiſer⸗Medaillen, 400 ſilberne 
1 und 1700 filberne hippolögiſche Münzen. 3 


hierzu a1 Mark empfiehlt und verſenden die Expeditionen d. Bl. 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz /A. 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ u. Planfabrik, 
Stettin, Neue Königsſtraße 1. 


Bremen. 
Schnelldampferfahrten 
—| nach New vor k )— 


A| 
| Staub⸗ und Erntepläne offerirt billigſt 


von Bremen Dienstags und Samstags, von 
Southampton Mittwochs und Sonntags, 
von Genuss via Gibraltar zweimal monatlich, 


Postdampferfahrten 


naeh Halti DS 
* 2 


von Bremen jeden Donnerstag. 


. — Für Jedermann! 


son Bremen jeden Samstag, von Ant- N 
werpen jeden Mittwoch. 3 


nach Ostasien 2 
e eee eee eee 


„ Bremen über Antwerpen, south- 
ampton, Genua, Neapel alle vier 
e Wochen Mittwochs. 


naeh Australien 
E 


v. Bremen über Antwerpen, South- 
ampton, Genua, Neapel alle vier 
Wochen, Mittwochs. 


Nähere Auskunft ertheilt 


Norddeutscher Lloyd, 


fichherungs » Gejellichaft werden unter ſehr 5 
günſtigen Bedingungen energiſche Herren als f 
Juſpertoren geſucht. Auch 


i * ee 
1 | Für eine ſolide gut eingeführte Hagel⸗Ver⸗ 
| 


Acqniſiteure und 

können ſich active Landwirthe, welche für :ie 

Geſellſchaft in ihrem engeren Umkreiſe tat, 

fein wollen, guten Nebenverdienft, event. 

bis zu einem monatlichen Fixum, ſchaffen. 
Offerten sub G. M. 282 an Hax 

Gerstmann, Aun.⸗Bür., Berlin W. 9, 


I“ bringen hierdurch zur Kenntniß des Publikums, daß wir uns im Auftrage und auf Veranlaſſung bedeutender Mediziner und Dentologen 
der Aufgabe unterzogen. in ganz deziell zur Ausübung der rationellen Zahn⸗ und Mundpflege h analirizirendes, vollkommen 

ſanitäres, ſäurefreies Reinigungsmittel für Mund und Zähne herzuſtellen, und daß wir nach langen und koſtſpieligen aber mit dem 
beſten Erfolge gekrönten Verſuchen dieſes Mittel nunmehr unter dem Namen 


Odor's Zahn- Creme 


in den Handel bringen. (Marke Loheng rin) ; 

Bei der Herſtellung dieſer An hn-Creme galt es nicht, den Markt auf dieſem Geb’ete um einen Artikel einfach zu bereichern, 
ſondern darum, ein Mittel zu ſchaffen, das die Mängel, Fehler und Schädlichkeiten, die die ſeitherigen Präparate in höherem oder niederem Grade 
bieten, entſchieden nicht hat, ein Mittel, das vom hygieniſchen und mediziniſchen Standpunkte aus betrachtet, als ein 


heile ich gründl. 


’ Auch bei langer 

ea III Kraukheit und im 

25 ’ hohen Alter W 
dauernde Erfolge. Leideusbeſchreiburg u. Angabe 


ob Füße kalt an P. Weidhaas, Dresden⸗Nadebeul. 


Fabrik feuerfeſtet Droduhte 5 


Hr 


Bremen, Br r = 8 33 Rheinlands ſucht einen in allen Zweigen der Fabri⸗ 
en vollkommen unſchädliches und in Wirkung unübertroffenes Hilfsmittel tation bewanderten energischen Vetriebsleiter, möglichſt 


. bei der Ausübung der 


0 d 0 r 8 Mund- und Zahnpflege 


augeſehen werden muß. 1 

„Das Bedürfuiß eines ſolchen Zahnreinigungsmittels wird immer dringender, je allgemeiner die Er⸗ 
keuntniß wird, daß Säure und Pilze die Einflüſſe find, welche den Zahn ſchwarz und hohl machen und ihn 
endlih zerſtören, und ferner, daß die Mundhöhle den keimfähigsten Boden bildet zur Entwickelung 
der Spaltpilze. 

Von einem rationellen Zahureinigungsmittel verlangt die Wiſſenſchaft als Grundbedingniß, daß es 1) 
die vorhandenen Zahnpilze und Bakterien zerſtöre ohne für Mund und Zähne ſchädlich zu ſein, 
2) daß das Mittel weder Säure enthalte noch Säure erzeuge. 

Die bis jetzt marktgängigen Präparate, ob Zahn eifen, Zahnpasten, Zahnpulver oder ob 
Mundwasser, fonnten dieſen Anforderungen nie voll genügen, ja die wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen 
ergaben ſogar, daß ſehr viele dieſer Mittel theils durch ihre Beſtandtheile ſelbſt, theils durch direkte Säuren 
(wir erinnern nur an die einſt jo renommirten Salieyl⸗Präparate) mehr ſchaden als fie zu nützen vermögen. 

Mit Odors Zahn-Creme (Marke Lohengrin), deren Bereitung ärztlicher Controlle unterſteht, 
iſt das Problem: beste Wirkung bei vollkommener Uns-hz lichkeit gelöſt. Oder 
Zahn-Cremie iſt frei von allen die Zähne angreifenden Säuren; Iinſchädlichfelt und antiſeptiſche Wirkung 


dieſes Mittels find durch die Verſuche der Medizin und Chemie.teitgeftellt, ferber ift es lieblich im Aroma und 
erfriſchend im Geschmack. Mit ihm it man im Stande, die Pflege der Zähne und der Mundhöhle ganz im 
ö . Sinne der Wiſſenſchaft auszuüben: = 
Odor's Zahn-Creme reinigt gründlich Zähne und Mundhöhle, ohne daß der Schmerz der Zähne, die Wände des Gau⸗ 
mens oder das Zahnfleiſch im Mindeſten angegriffen wird, 

Odor’s Zahn-Creme beſeitigt auf die leichteſte Art alle Fäulniſſtoffe des Mund⸗ und Zahuſchleims, 
Odor's Zahn-Creme neutraliſirt die durch Speiſereſte eutſtandene Säure, 
Odor's Zuhn- Creme zerſtört Bakterien und Pilzgebilde des Mundes und der Zähne, 
Odor’s Zahn-Creme erfriſcht das Zahnſieiſch und reinigt den Athem von jedem unangenehmen Geruche. 

Geſtützt auf das Urtheil von Autoritäten der Medizin, der Zahukunde, der Chemie dürfen wir behaupten, daß es lein Zahnreinigungs⸗ 
mittel giebt, das anf die Zahnpilze vernichtender wirkt, das ſo vollkommen unſchädlich, jo angenehm im Gebrauche iſt, das die Zähne fo ſchön. 
weiß und geſund erhält als 


Odor's Eahn-Crème (Marke Lohengrin), 


es übertrifft in Qualität, Wirkung und Unschädlichkeit die beiten und theuerſten Präparate des In- und Auslandes. 


Um die rationelle Pflege der Zähne und der Mundhöhle auch den weniger Bemittelten zu ermöglichen, haben wir den Preis auf nur 
60 Pfg. per Glasdoſe feſtgeſetzt; es iſt alſo auch der Billigkeit volle Rechnung getragen, und fo können wir Allen, welche die Zähne 
pflegen und ſchüten, wie auch ganz beſonders den Müttern, die ihren Kindern einen fo ſchönen Schmuck, wie es die Zähne 
find, danernd erhalten wollen, Odor’s Zuhn-Creme empfehlen als das beſte, wirkſamſte und unſchädlichſte Z hureinigungsmittel 
der Gegenwart. a 


Frankfurt a. M., März 1893. 8 
Doering . Uos 
Alleinige Fabrikanten von Odor's Zahnm-Ureme (Marke Lohengrin). 


mit techniſcher Vorbildung. Stellung ſelbſtändig und 
dauernd. Ausführliche Offerten unter C. O. 1668 
au Kaasenstein & Vogler, A.-G., Köln. 


lärcus Corty-Althoff, 


Centralhallen am Bismarkplatz. 
Heute, Dienſtag, 25. April, Abends 7½ Uhr: 


Gala-Abſchieds-Vorſtellung. 


Zum Beneſiz f. den beliebten Auguſt den 
Dummen: Herr Louis Rossi. Mehrmaliges 
Auftr. des Benefizlanten ſowie Auftr. ſämmtl. 
Kuünſtlerſpezialitäteu, Reiten und Vorf. der beſt⸗ 
dreſſ. Schul⸗ u. Freiheitspferde. Zum Schluß: 


Ein Ausflug nach dem Julo, 


v Circus unter Waller. we 
Alles Uebrige durch Plakate. 


Mattteldt & Friederichs, 
Stettin, Bollwerk 36. 


Greme 


„Harke Lohengrin“ 


Ich brabſichtige mein Haus Bladrinftr, 18 zu ber- 2 
kaufen. J. Th. Müller. 


Zu Greifenberg in Pomm. iſt ein Grundſtück unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Haus in vorzügl. 
aulichem Zuſtande, vom Garten umgeben, für Pri at⸗ 
wie Geſchäftslente geeignet. Große Kellereien für Vier: 
zwecke geeignet. Conceſſion für Verkauf und Schank 
von Wein und Bier. Nähere Auskunft ertheilt 
Marie Brömse, Greifenberg in Pomm. 


Stettiner Schulſeder, 
Pommerſche Schnlſeder, 
. Schulſeder, 
Aremer Dörfen- Feder, 
Vonmmerania- Feder, 
Knifer-Wilhelm- Feder, 
Deutſche Reichsſeder 


empfiehlt 
R. Grassmann, 
Kohl markt 10. 


Tapeten! 


Die größte Auswahl in 
ſämmtlichen Sorten Tapeten u. 


Thalila-Theater. 


Heute Dienſtag: 


Große Gala-Beneſiz-Vorſtellung 


für die deutſch⸗dänſſche Coſtüm⸗Soubrette Fil. 
Blanche Lilgedal. 
Auftreten des geſammten aus 


35 Artisten allerersten Ranges 

beſtehenden Spezialitäten » Perfonals in feiner 

GlanyNummern! 

Jeden Abend ſtürmiſcher Beifall! 
Donnerſtag nach der Vorftellurg: 


Extra ⸗Tanz⸗Kränzehen. @ 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
2 . 2 19 g 
Kleine Preiſe. Parque 86. — 
Zwei glückliche Tage. 
Schwank in 4 Akten v. Schönthan u. Kadelburg. 
6½ Uhr: Freiconcert im Saal. 
Mittwoch, den 26. April 1898: 


Herren Doering & Cie., Hier! 


Hierdurch beſtätigen wir Ihnen, daß die uns zur Prüfung vorgelegte Prohe Odor's Zahn-Creme (Marke Lohengrin) in 
ihrer Zuſamm niegung den geſetzlichen Anforderungen an kosmetiſche Mittel eutſpricht und keine die Zähne angreifende Sub tanzen enthält. 
Durch bakteriologiſche Unteriuhung konſtatirten wir, daß Ihr Präparat nicht nur ein mechaniſches Reinigungsmittel iſt, ſondern 
daß es auch zugleich eine desiuſteirende Wirkung auf die Mundhöhle ausübt. 
Frankfurt a. M., den 20. Januar 1883. Chemiſch⸗techniſches und hygieniſches Inſtitut. 
[L. S.] gez.: Dr. Popp u. Dr. Becher, 
vereidigte Handels⸗Chemiker. 


Zum 26. und letzten Male: 


| Ser Heimat h. 
Stadt- Theater. 


Dienſtag, den 25. April 1898; 
9. Dres dener Geſammt Gaſtſpiel 


Decorationen bei anerkannt f = Erhältlich a 8 Et. per Doſe in Stettin bei: E. Amberger; Erich Falck, vorm. Schulz & Dammast; O. Heil- unter Leitung d. Frl. Adelheid Bernhards 
billigſten Preiſen am Platze berg, Lindenſtr 8; W. Hofmeister, Gieebrechtſtr. 11; P. Kräusslich, aum Königsthor 13; H. Lämmerhirt, Strrutmarkt 11; und vorletztes Gaftipiel von Memriette Masson 
bietet di ö M. M. Müller, Falkenwalderſtr. 3; Th. Pee; 0. Reimer, Faltenwalderſtr. 5; W. Reinecke, Frauenſtx. 26; Erich Richter, Königl. Hoſſchauſpielerin. 5 
et die 5 # Breiteſtr. 65; Max Schütze Nachf., Kl. Doniſtr. 20; Ad. Stohmann, Schulzenſtr. 40, ſowie in ſämmtlichen Apotheken. Di N au ohne Gei ſt 
Tapetenu. Teppich-Handlun BE | ie Fr ſt. 
A u. en Cu- 0 u 2 = a — — Luſtſpiel in 5 Akten von H. Bürger. 
u ma d : ——e — 5 BBFFF———————————ß—— ̃ ̃ — ̃ͤ — Mittwoch, den 26. April 1898: 
0 73 0. — — — — — 10. Dresdener Gesammt-Gasts ziel, 
Alleinige Niederlage hier By i f Jepfelw i . Gerändjerien Stor er ee venta f. 
wie bisher nur Papeuſtr.- N Nutz holz. E epflel sds In, . Br P. Stuckert, rchsh,, Wollweberftr. 40, Fra an 9 5 N‘ 
u : A 3 beſte Qualität, lanzhell, per Liter 28 9, u. 3 * 2 x In Luſtſp 1 n von ers. 5 2 N 
Ecke im Hauſe der Kron- Eichen, Eichen, Rund und Planken, Elſen für Eiſenbahnſchienen nf E 


; benholz & Mtr. verſendet unter Nachnahme i Hi 3 

2 4 —— — Nerf re m de 2 — an ee — n e und Kippe 2 Hektor. a nö N 
Ueinertes Holz 1 A frei 3 rt Zardines à Ihuile, Doſe u offeriren billigſt, auch leihwelſe N f 
N Bollwerk 39, Raben. 1 


thal'ſchen Möbelhandlung. 
= Gebr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 18 Schwus in 1 Alt von Guſt av v. Moſer⸗ 


N TR 


5 


